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Nr. 199. 


0 tmärkiſche Ta es eitun 
Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn⸗ und Feiertage. — Bezugspreis bei den 
kalſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 3,25 Mk., monatlich 1,09 Mk., ohne Zuſtellungsgebühr; 
für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab» 


geholt, vierteljährlich 3,00 Mk., monatlich 1,00 Mk., ins Haus gebracht vierteljährlich 3,50 Mk., 
monatlich 1,20 Mk. Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. 5 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: Kalharinenſiraße Nr. 4. 
y Fernſprecher 57. 5 
Briefe und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


(Chorne 


5 Ei 8 7 3 —— Bir d 
1 Anzeigenpreis die 6 geſpallene Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf., für Stellenangebote un 
Gellache, Selnbwnigdanselten, An- und Bertäufe 15 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle fe 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 20 Pf.) für Anzeigen mit B IE 
vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 


Be foliden Anzeigenvermilllungsſtellen des In und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 
Preſſe) Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 


Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerel in Thorn. 
Verantworklich für die Schriftleitung i. V.: Ewald Sch wandt in Thor 
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Weltkrieg. 


2! WER SKHLETTCEH ETUI TREE 


1 F yunn 1 0 haben die franzöſiſchen Truppen die Fühlung mit] ſchoben unſere Linien östlich von Le Tourel, nord: Franzöſiſcher Bericht. 
Das Döllereingen an der Weſtfront. dem Feinde auf ſeinem Rückzuge ien Matz weſtlich von Neuf⸗Berquin und äſtlich von Jutter᷑“ Im amtlichen franzöſiſchen Heerssbexicht vom 
Die ſchmere Niederlage der Engländer Oiſe und öſtlich der Oiſe aufrecht erhalten. Wir ſteene etwas vor. Ein örtlicher feindlicher Angriff 92. Auguſt heißt es ferner: Schwache Nrtilleries 


dom 22. Auguſt koſtete ſie neben den großen Opfern 
Diederum eine außerordentliche große Zahl von 
Tanks, deren Maſſeneinſatz dem Angreifer den Er⸗ 
folg verbürgen ſollte. Unſere offen auffahrenden 
Batterien ſchoſſen die vorfahrenden Panzerwagen⸗ 
geſchwader zuſammen. Der Reſt machte Kehrt. 
8 üdlich Moyenneville wurden auf ſchmaler 
unt über 50 zerſchoſſene Tanks gezählt. 


und Ville beſetzt und die Divette erreicht. Wir 
halten das Ufer der Oiſe öſtlich von Noyon von 
Sempigny bis Bretigny beſetzt. Weiter öſtlich 
haben wir uns in den Beſitz von Bourguignon und 
St. Paul aux Bois geſetzt und ſtehen bis nördlich 
dieſes Dorfes. Wir haben die Ailette bei Quincy 
Le Bas erreicht. Zwiſchen Ailette und Aisne keine 
Anderung, mit Ausnahme der Gegend von Pom⸗ 
miers, deſſen weſtliche Zugänge wir beſetzt halten. 

Franzöſiſcher Bericht vom 22. Auguſt nach⸗ 
mittags: Während der Nacht lag heftiges Artille⸗ 
riefeuer in der Gegend zwiſchen Beuvreignes und 


er größten Angriffe des ganzen Krieges. 


Daß holländiſch r 2 10 91 der Oiſe. Sſtlich von Selens ſchoben die fran⸗ 
Paris 5 Se e meldet aus zöſiſchen Truppen die Linie bis zu den Rändern 
Befehl des 5 griff er Franzoſen unter dem von Guny und Pont St. Mard vor. 

des Generals Mangin wurde auf einer en e Bericht vom 22. Auguft abends: 
Front von 30 Kilometern geführt. Wie der Während des Tages ſetzten unſere Truppen ihren 
„Matin“ ſchreibt, war dies einer der gtüßten An⸗ Vormarſch auf der ganzen Schlachtfront zwiſchen 
griffe des ganzen Krieges. In allen ru Bi 1 Matz und Oiſe fort. Wir ſtehen an der Divette, 
abſchnitt Sun AU UNTEN Front⸗ von iso Mündung bis nach Epricourt. Sſtlich der 
zuitten hatte man die franzöſiſchen Truppen⸗ Oiſe hoben wir unſere Linien bis zum Rande von 


berhände bis zu 40, und 60 vom Hundert durch 
amerikaniſche Truppen abgelöft, jo daß ſich die 
ganze Stoßkraft der Franzoſen auf die Front von 
Sontennis, weſtlich von Soiſſons bis ſüdlich von 
Nibecvurt konzentrierte. Man wußte durch Flieger⸗ 
beabachtung, daß die Deutſchen dort ſyſtematiſch 
des gebaute Verteidigungsſtellen hatten. Das ganze 
deutſche Gelände iſt ſehr durchſchnitten und war mit 
zahlreichen Maſchinengewehren beſät. Deshalb 
1 es notwendig, die Front zuerſt durch ein hef⸗ 
1 Geſchützfeuer ſturmreif zu machen. Ein 
Wu udiges Trommelfeuer von gewaltiger 
a ging dem für 7 Uhr angeſetzten Infanterie⸗ 
8 griff voraus. Aber bald mußte man feſtſtellen, 
115 die Widerſtandsfähigkeit des Gegners nicht 
125 lich geſchwächt worden war. Der Widerſtand 
= Feindes war derart, daß es trotz der heftigen 
0 eſchießung durch Geſchütze aller Kaliber zu außer: 
rdentlich heftigen Nahtämpfen kam. 


Quierzy vor. Zwiſchen Ailette und Aisne be⸗ 
mächtigten wir uns der Ortſchaften St. Aubin, 
Selens, Regneux, Epagny, Dieuxy, Vaeurezis und 
Pommiers. Das vom Feinde zwiſchen Aisne und 
Diſe imſtich gelaſſene Material iſt beträchtlich. 
Mehr als 200 Kanonen ſind ſeit dem 20. Auguſt 
gezählt worden. : } 
Enalijder Bericht, 

Der engliſche Heeresbericht vom 22. Auguſt 
morgens lautet: Heute Morgen um 4% Ahr griffen 
wir die feindlichen, Stellungen zwiſchen Somme 
und Ancre an. Am Mittwoch bei Anbruch der 
Nacht waren unjere Patrouillen auf das linke Ufer 
der Ancre ſüdlich und ſüdöſtlich von Beaucourt 
übergegangen. Wir hielten die geſtern nördlich 
von der Ancre gewonnenen Stellungen gegen ſtarke 
Gegenangriffe am Nachmittag und am Abend an 
der Front bei Miraumont-Achiet⸗le⸗Grand. 
Friſche „Degenangtifie entwickelten ſich morgens 
gegenüber von Miraumont und Jyles (2). Wir 
machten 2000 bis 3000 Gefangene und erbeuteten 
einige Geſchütze. Am Mittwoch machten wir 
weitere Fortſchritte öſtlich und nordöſtlich von 
Merville und erreichten die äußere Grenze von 
Neuf⸗BVerquin. Wir nahmen einen ſtarken Punkt 
nördlich von Bailleul. Wir wieſen nach heftigem 
Kampf einen ſtarken örtlichen Gegenangriff gegen 
das REN nordweſtlich von Drannoeter ab. 
Ein weiteres Gefecht entwickelte ſich in der Nacht 
in dieſem Abſchnitt. 3 
Engliſcher Bericht vom 22. Auguſt abends: 


Mann gegen Mann. 
En Paris wird gemeldet: Eine ausführliche 
0 derung der Ereigniſſe an der Weſtfront beſagt, 
15 ich während des Angriffes des Generals Mag⸗ 
n am linken Flügel in der Oiſe wütende Gefechte 
5 aun gegen Mann abgeſpielt haben, und zwar 


Tracy, Reval, Puiſalaine und Triolet. Die Regimenter aus den öſtlichen Grafſchaften, aus 
vifolen ſtießen dabei auf eine bayeriſche Di- London und Auſtralien griffen um 4.45 fuhr mor⸗ 
iſton. Der Widerſtand des Feindes war außer⸗ 


gens die Stellungen auf der ganzen Fläche an, die 
von der Straße Bray fue, Sete. Mert durch⸗ 
ſchnitten wird. Der Angriff war von vollem Er⸗ 
folge begleitet. Wir erreichten alle Ziele zu früher 
Stunde und rückten in 2 Meilen (3600 Meter), Tiefe 
und 6 Meilen (10 800 Meter) Front vor und nah⸗ 
men Albert zurück. Wir begegneten beträchtlichem 
Widerſtande an gewiſſen Punkten, beſonders auf 
den Abhängen nordwärts Bray. Bray ſelbſt bil⸗ 
dete keinen Teil unſerer Ziele. Der feindliche 
Gegenangriff in dieſem Abſchnitt drückte unſere 


ordentlich hartnäckig. 


Franzöſiſche Anſichten über die Kriegslage. 

70 5 85 „Temps“ meldet: Die allgemeine Front⸗ 
9210 ſteßt unter der Zunahme der feindlichen Ge: 
e Wir rechnen damit, daß eine Gegen⸗ 
Dali des Feindes nicht mehr fern ift, die wir 
ine Fortſ f a 

chen müſſen. 5 rlſezung unſerer Offenſive abſchwä⸗ 
na er „Matin“ meldet von der Front; Das dies⸗ 
Der Vorrücken der Alliierten iſt ein langſames. 
und a en unſere Abſichten vorzeitig erkannt, 
} müſſen unſere ſt i 8 a 
ſprechend ändern. ſere ſtrategiſchen Pläne ent⸗ 
17 81 Heeresausſchuß der franzöſiſchen Kammer 
vorgel W und Abrami zum 3. September 
Bee en zur Befragung über die Behauptung 
Hören Ba übermäßiger Heranziehung von fran⸗ 
ppen zu 0 Wehe 15 

Kammeraus zn den letzten Dffenfiven. Die 


ſchußberatun 3 4 i 
für vertraulich erklärt gen am 3. September ſind 


Stadt ſchließlich von unſeren Truppen äubert 
wurde. Wir machten 1400 Gefangene 1 rb 
teten einige ie Später rückten wir auf dem 
linken Anere⸗Ufer ſüdlich Beaucourt vor. Der 
Feind machte an zahlreichen Punkten nördlich der 
Ancre heftige Gegenangriffe. Nach Abweiſung 
eines feindlichen Angriffes am frühen Morgen im 
Abſchnitt von Miraumont griff der Feind ſpäter 
dieſe Ortſchaft wieder an und drang in unſere Stell⸗ 
ungen ein. Anſere Truppen machten einen ſofor⸗ 
tigen Gegenangriff und vertrieben ihn wieder. Der 
Feind drückte unſere Poſten nordöſtlich von Achiet⸗ 
le⸗Grand zurück, aber unſere Gegenangiffe ſtellten 
unſere Linie vollſtändig wieder her, wobei 200 
Mann geien en genommen wurden. Wir wiejen 
einen 2 griff öſtlich Courcelles und öſtlich Moyen⸗ 
ville ab. Wir nahmen am 21. und 22, Auguſt 
zwiſchen Somme und Moyenville über 5000 Mann 
gefangen. Auf der übrigen nt rückten wir 
Iſtlich von Merville und in der Richtung von Neuf⸗ 
Berquin vor, wo wir in Berührung mit dem Feinde 
ſind. Wir machten einige Gefangene und brachten 
einige Maſchinengewehre ein. Nördlich Bailleul 
ſchoben wir unjere Linien auf einer Front von 
17 Meilen (2700 Meter) vor und brachten einige 
Gefangene ein. Ein feindlicher Vorſtoß in der 
Nachbarſchaft von Dickebuſch wurde abgewieſen. 0 
Engliſcher Bericht vom 23. Auguſt vormittags: 
Der Kampf dauerte faſt auf der ganzen Front an. 
Zwiſchen Lihons und dem Cojeul⸗Bach m 


Die Kämpfe im Weſten. 
Deutſcher Abendbericht. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 
Berlin, 23. August, abends. 
ngliſche Angriffe nordweſtlich von 
Naser , bei Albert und ſüdlich 15 ame: 
> f Gegenangriffe find im Gange. Heftiger 
rkampf zwiſchen Ailette und Aisne. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 


De = 
22. Kuguft mogen franzöſiſche Heeresbericht vom 


Erneute engl 


[haben Le Plemont, Thiescourt, Connectancourt] nordweſtlich von Bailleul brach vor unferen Linien 


Angriff auf Frankfurt und ſeine weitere Umgebung 
ſtatt. Es wurde eine Anzahl Bomben abgeworfen. 
die jedoch nach den bisherigen Feſtſtellungen keinen 
Perſonen⸗, ſondern nur Sachſchaden anrichteten. 
Die Bomben fielen zumeiſt in freies Gelände. 


tag Vormittag 9% Ahr einige feindliche Flugzeuge 
auf einem Erkundungsfluge in ſehr großer Höhe 
die Pariſer Bannmeile. Heftig beſchoſſen von un⸗ 
ſeren Batterien und verfolgt von unſeren Abwehr: 
flugzeugen, ſchwenkten ſie nach Norden ab 


vom 23. Auguſt meldet vom 


unternahm einen 
gegen den italieniſchen Flugplatz bei Meſtre. Sonſt 
keine beſonderen Geignijje. i 


von Pflanzer⸗Baltin haben den Feind an mehreren 
Punkten auf ſeine erſten Linien geworfen und Ge⸗ 
fangene und Geſchütze eingebracht. 


22. Auguſt heißt es: Italieniſche Flieger ien 
mit Erfolg militäriſche Ziele im Suganertal und 
warfen 2000 Kilogramm Bomben auf das Flugfeld 
weſtlich vom Modunabach, wobei ſie große Brände 
hervorriefen. Fünf feindliche Flugzeuge wurden 
von italieniſchen und allierten Fliegern abgeſchoſſen, 


Linien wieder um 500 Yards (455 Meter) zurück.“ 
Der Kampf hielt einige Zeit in Albert an, bis die 


erbeu⸗ 


re im 
a 

i verletzt. Einer unſerer 
Fade r sche am 2. alien im Luftkampfe in 
der Nor 
zeug ab. 


vom Baltan-Kriegsihauplag. 


Im amtlichen bulgariſchen Generalſtabsbericht 

achten vom 21. Auguſt 0 

wir an einer Zahl von Punkten Fortſchritte. Zwei Auf beiden Seiten des Wardar hielt die deider⸗ 

Saiten Nahtangriffe in der Nähe der Meierei Daillecourt|jeitige Feuertätigkeit mit 
autet: Im Laufe der Nacht und öſtlich von Beaucourt ſchlugen wir ab. Wir Stärke an, 


tätigkeit auf der ganzen Front. 


zuſammen. 1 


Amerikaniſcher Heeresbericht. 


; En amtliche 1 une 1 et. Ben . 
22, Auguſt lautet: Eine unſerer Patrouillen brachte Türkif bericht. 
nördlich der Vesle 11 Gefangene zurück. Feindliche eee eee 
Vorſtöße wurden in Lothringen nordweſtlich Toul Der amtliche türkiſche £ 
und im Elſaß zurückgewieſen. nur Mach de 0 ee en 
a Nacht vom 21. zum 22. Auguſt von z 

Der Flieger⸗Hauptmann Berthold abgeſtürzt. Flugzeug⸗Geſchwadern angegriſſen. Mehrere Bom⸗ 
Wie aus: München berichtet wird, hat der ben ſielen auf Stambul. Militäriſcher A 
Fliegerheld Hauptmann Berthold aus Ditterswind Thi ge üben esche ee 
bei Ebern in Untetfranken bei einem nach jeinem| e — > 
44: Luftſieg erfolgten Abſturz außer einem doppel⸗ 
ten Armbruch auch innere Verletzungen erlitten. 
Lebensgefähr beſteht nicht. 


Der türkiſche Krieg. 


Die Nämpſe zur See. 
Seegefecht vor Dünkirchen. 
W. TB. meldet amtlich: 
In der Nacht zum 23. Auguſt haben leichte 
Streitkräfte des Marinekorps feindliche See⸗ 
ſtreitkräfte auf Düntirchen Reede angegeifſen. 
Gegen drei feindliche Torpedobaote wurden 
Torpedotrefſer erzielt. Zwei der Fahr⸗ 
zeuge ſindgeſunken. Trotz ſtarker Gegen⸗ 
wirkung find. unſere Streitkräfte vollzählig 
ohne Verluſte wieder eingelaufen. 5 
Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Flieger⸗Angriff auf Frankfurt a. M. 
Mittwoch Abend gegen 12 Uhr fand ein Flieger⸗ 


Deutſche Flugzeuge über Paris. 
Nach einer Havasmeldung überflogen Donners⸗ 


6 Engliſche Darſtellung. 

Reuter meldet: In der Nacht zum 22. Auguſt 
heſchoſſen die Deutſchen Dünkirchen mit ſchwerem 
Kaliber. Sieben Ziviliſten wurden getötet und 
einer (2) verwundet. 


Der italieniſche Krieg. 

Der öſterreichiſche Tagesbericht | 
Das Ergebnis des U⸗Vootkrieges im Monat Jul 
italieniſchen Kriegsſchauplaße: 


Ein öſterreichiſch⸗ungariſches Fliegergeſchwader 
erfolgreichen Bombenangriff 


Albanien: ; 
Die Streitkräfte des Generaioberjten Freiherrn 


Der Chef des Generalſtabes. 


Italieniſcher Heeresbericht. 


Gegenjag dazu gibt 
Im amtlichen italieniſchen Heeresbericht vom 


i indes i it der Lage 
Stimmen im Feindesland, die den Ernst dei age 
nt haben und die Wirkſamkei 
Ane ndkoerfe wicht unterſchätzen. Das Juli⸗ 
Ergebnis beweiſt, daß dieſen letzteren Urteilen 
volle Berechtigung zuerkannt werden muß. 1 
Verſenkung däniſcher und norwegiſcher 1 
zniſche Außenminiſterium teilt mit: Der 
däniche Dane 1 d rdboen wurde auf der Reiſe 
von lien nac) Amerika am 18. Auguſt im 
Mittelmeer verſenkt. Die Be atzung wurde ge⸗ 
„rettet. Der däniſche Segler „Orkney“ wurde am 
9 August im Atlantiſchen Ozean verſenkt. Der 
Kapitän und pier Mann der Beſatzung werden 
vermißt; die übrige Beſatzung wurde in Gibraltar 
gelandet. Die däniſche Bark „Frida“ wurde am 
13. Auguſt in der Nordſee verſenkt. Sechs Mann 
umgekommen. i 
as norwegische Außenminiſterium teilt mit: 
Der norwegiſche Dampfer „San Joſe“ wurde am 
47. Auguſt im Atlantiſchen Ozean verſenkt. Einige 
aun der Beſatzung, deren Zahl noch unbekannt 
iſt lieben am Leben. Der Dampf annt 
Nei 90 Feven. Der Dampfer war auf 
Reiſe nach Newyork, um für Rechnung der nord 
eee en nie ‚om Solen, Des 
egume Segler „Nordhavn“ wurde am 17. Au⸗ 
en ur be en Ozean verſenkt. Aber das 
a9 al der Beſatzung it nichts bekannt. „Nord. 
15 10 war eines der größten norwegiſchen Segel⸗ 


deutsches Reſch. 


Berlin, 23. Augujt 1918. 
— König Ludwig von Bayern wird in der er⸗ 
ſten Hälfte des Monats September in Sofia ein⸗ 
treffen, um den Beſuch des Königs Ferdinand zu 
erwidern. 
— Prinz Victor zu Wied, der mehrere Jahre 
an der deutſchen Geſandtſchaft in Chriſtianja und 


* 


Erfolgreiche Bombenangriffe öſterreichiſcher 
. Seeflugzeuge. 


ana wurden zwei Privathäuſer beſchädigt und 


ria ein italieniſches Seekampfflug⸗ 
“ ' . * 
Bulgarischer Heeresberſcht. 


heißt es: Mazedoniſche Fronk: 


2 


bemerkenswerter 


A 


äge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 
ungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuſkripte nur zurückgeſchickt. wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


Heeresbericht nom 


| 
1 
| 


tember vorigen 


8 


ſeit der Ernennung des Geſandten von Hintze zum 
Staatsſekretär als Geſchäftsträger dort tätig war, 
iſt in das auswärtige Amt nach Berlin berufen 
worden. 

— Der Stellvertreter des Reichskanzlers v. 
Payer hat ſich Donnerstag Abend ins Große 
Hauptquartier begeben. ber die Dauer des Auf⸗ 
enthalts iſt noch nichts beſtimmt. 

— Kapitän Boy⸗Ed, der Leiter der 
abteilung im Reichsmarineamt, iſt von 
Poſten zurückgetreten und geht 
über. Zu ſeinem Nachfolger iſt Korvettenkapitän 
Scheibe beſtimmt worden. i 

— Dem Wirkl. Geh. Oberregierungsrat Dr. 
Kautz, dem bisherigen Präſidenten des kaiſerlichen 
Kanalamts in Kiel, iſt die neugeſchaffene Stelle 
eines hauptamtlichen Vorſitzenden des Reichsaus⸗ 
ſchuſſes für den Wiederaufbau der Handelsflotte 
unter Verleihung der Amtsbezeichnung Präſident 
übertragen worden. 

— Der Kammergerichtsrat Dr. Schlegelberger 
wurde zum Geheimen Regierungsrat und vor⸗ 
tragenden Rat im Reichsjuſtizamt ernannt. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht den 
Wortlaut der vom Bundesrat unter dem 12. 
Auguſt 1918 erlaſſenen Wein⸗Nachſteuerordnung, 
ferner Bekanntmachungen über die Einfuhr von 
Gemüſe und Obſt, über Erzeugerhöchſtpreiſe für 
Gemüſe und über die Berechtigung zum Verkauf 
von Schuhwaren. 

— Für den Reichsfinanzhof iſt in einem der be⸗ 
ſten Wohnviertel Münchens, in Bogenhauſen, 
Grund und Boden für 900000 Mark vom Reiche 
angekauft worden. 

— Oberbürgermeiſter Dominicius aus Schöne⸗ 
berg befindet ſich zurzeit auf einer Vortragsreiſe 
durch Livland und Eſtland und wird am 27. d. 
Mts. in Riga über Kriegsaufgaben deutſcher 
Stadtverwaltungen ſprechen. 

— Die Alteſten der Kaufmannſchaft von Berlin 
haben die Wahl des Profeſſors Stadrats Dr. Hugo 
Preuß zum Rektor der Handelshochſchule beſtätigt, 
nachdem der Miniſter für Handel und Gewerbe 
ſeine Zuſtimmung erteilt hat, 

— Das Reichsgericht verurteilte denn Ma: 
ſchiniſten Adalbert Filipiak aus Zelechlin (Kr. 
Hohenſalza), zuletzt wohnhaft in Gelſenkirchen, 
wegen verſuchten Landesverrats zu zwei Jahren 
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt. Auf die 
Strafe wurden 6 Monate der erlittenen Anter⸗ 
ſuchungshaft angerechnet. Filipiak hatte im Sep⸗ 
Jahres es unternommen, ſeine 
beiden Söhne im Alter von 20 und 19 Jahren, die 
als Soldaten beurlaubt und in der Nüſtungs⸗ 


ſeinem 


induſtrie tätig waren, über die Grenze nach Hol⸗ 
land zu bringen, um dadurch der Kriegsmacht des 
Sein An⸗ 


Deutſchen Reiches Nachteil zuzufügen. 
ternehmen ſcheiterte jedoch daran, daß derjenige, 
den er um ſeine Mitwirkung erſucht hatte, auf 
ſein Anſinnen nicht einging. N 

— Wegen Beleidigung des Herzogs von Mei⸗ 
ningen verurteilte die Koburger Strafkammer den 
Amtsrichter Eichhorn in Steinach (Sachſen⸗ 
Meiningen) zu einem Monat Gefängnis. 


Spanien und deutſchland. 

Der ſpaniſche Botſchafter in Berlin hat in die⸗ 
fen Tagen eine Inſtruktion ſeiner Regierung über⸗ 
reicht, in der der feſte Wille Spaniens zur Neutra⸗ 
lität betont wird. Gleichzeitig wird zum Ausdruck 
gebracht, daß die Verſenkung ſpaniſchen Schiffs⸗ 
raums durch deutſche Unterſeeboote einen Umfang 
angenommen habe, der die Zukunft des ſpaniſchen 
Wirtſchaftslebens gefährden könne. In der Mittei⸗ 
lung werd ausgeführt, daß ſich die ſpaniſche Re⸗ 
gierung infolgedeſſen veranlaßt ſehe, für Erſaß der 
in Zukunft verſenkten Tonnage aus deutſchem 
Schiffsraum zu ſorgen. Die deutſche Reichsregie⸗ 
rung hat in ihrer Antwort auf die ſchweren Beden⸗ 
ken hingewieſen, die einer derartigen Regelung im 
Wege ſtänden, zumal da es nicht angängig ſei, 
Ausnahmen von den Grundſätzen unſerer Seekrieg⸗ 
führung einzelnen Staaten zubilligen. 

Laut Madrider Meldungen veröffentlichte die 


Negierung eine amtliche Mitteilung über die letz⸗ 
ngen des Miniſterrates, der über die Ver⸗ 


ten Sitzu 
ſenkung ſpaniſcher Schiffe durch deutſche U-Boote 
feriet. Die Mitteilung beſagt unter anderem: Die 
Regierung glaubte künftighin nicht ohne Hintan⸗ 
ſetzung ihrer weſentlichen Verpflichtungen Maß⸗ 
nahmen verſchieben zu können, die wirkſam wären, 
um die Aufrechterhaltung des ſpaniſchen Seever⸗ 
kehrs zu gewährleiſten und das Leben ſpaniſcher 
Mannſchaften und Reiſenden zu ſchützen, — Maß⸗ 
nahmen, die nicht zu einem Aufgeben ſeiner Neu⸗ 
tralität führen. Die Regierung beſchloß daher, ſich 
in freundſchaftlicher Weiſe an die kaiſerliche Re⸗ 
gierung zu wenden und darauf aufmerkſam zu 
machen, daß ſie im Falle einer neuen Verſenkung 
genötigt wäre, den verloren gegangenen Tonnen⸗ 
gehalt durch einen gleich großen zu erſetzen, da⸗ 
durch, daß die in ſpaniſchen Häfen liegenden deut⸗ 
ſchen Schiffe zum Erſatz herbeigezogen würden. 
Dieſe Maßnahme, die von der Notwendigkert dik⸗ 


tiert iſt, kommt keiner definitiven Beſchlagnah⸗ 


mung der Schiffe gleich, es handelt ſich einzig um 
sine vorübergehende Löſung, die im Momente der 


Friedensbeſprechungen beigelegt würde, wenn auch. 


die zahlreichen anderen ſchwebenden ſpaniſchen Re⸗ 
nmationen zur Erledigung gelangen. 


Der Verbandskrieg in Rußland. 

Eine eygliſch⸗franzöſiſche Armeegruppe geſchlagen. 
Die Petersburger Telegraphen⸗Agentur meldet: 

Engländer und Franzoſen, die ſich mit den Tſchecho⸗ 


* — 


Preſſe⸗ 


zur Hochſeeflotte 


Ne 
Ser 


An der Weſtfront dauern die gewaltigen 
Kämpfe an. Die kurze Zeitfolge, in der General 
Foch einen Großkampf dem anderen folgen läßt, 
ſcheint immer mehr darauf hinzudeuten, daß dee 
Verbandsgeneraliſſimus ungeachtet aller Opfer die 
Waffenentſcheidung, koſte es was es wolle, herbei⸗ 
zuführen ſucht. Nachdem die ſeit Tagen ſich unaus⸗ 
geſetzt wiederholenden Angriffe des Feindes bei⸗ 
derſeits der Avre unter ſchweren Verluſten an der 


SE Von der Weſtfront. 
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Zam 


ſchritt der franzöſiſche Führer zu dem neuen An⸗ 
griff zwiſchen Diſe und Aisne. Hier hatten die 
ſtarken franzöſiſchen Angriffe günſtige Bedingun⸗ 
gen für den neuen großangelegten Angriff ſchaf⸗ 
fen wollen. Auch diesmal blieb trotz ſorgſamſter 
Vorbereitung dem feindlichen Führer der Erfolg 
verſagt. Trotz der Größe der Opfer ſetzt die feind⸗ 
liche Führung auch jetzt noch ihre Durchbruchs⸗ 
verſuche fort, ohne irgend welchen Erfolg erzielen 


deutſchen Verteidigungsfront zerſchellt waren, zu können. 
r ͤ— — — — — —— re 


Slowaken vereinigen wollten, erlitten in der Rich⸗ 
tung auf Onega eine ſchwere Niederlage. Anſere 
Truppen ſchreiten vorwärts und beſetzen die Sta⸗ 
tion Tſchekujewo, 80 Werſt von Archangelsk, zwi⸗ 
ſchen Onega und Oboſersk. Außerdem fiel ein 
Dampfſchiff des Gegners in unſere Hände. 50 
Werſt öſtlich von Oboſersk iſt der Feind vor dem 


Dorfe Selezkaja zurückgeſchlagen. Die Verſuche des 


Feindes, im Kaſan⸗Gebiet vorwärts zu kommen, 
ſcheitern an der Standhaftigkeit unſerer Truppen, 
die die Dörfer Iljinskaja und Sochonewo beſetzten 
und zwei Geſchütze und drei Maſchinengewehre er⸗ 
beuteten. 


Über den Nückzug der Alliierten an der 
Uſſiri⸗Front. 


erfährt „Daily Mail“ aus Charbin vom 21. Au⸗ 
guſt: Die Engländer, Franzoſen und Japaner an 
der Uſſiri⸗Front wurden in ſchwere Kämpfe ver⸗ 
wickelt, aber die Koſaken und Tſchechen trugen bis⸗ 
her die Hauptlaft des Kampfes. Später zogen ſich 
die Alliierten von der Übermacht zurück. Japa⸗ 
niſche Verſtärkungen hielten den Anſturm der feind⸗ 
lichen Kräfte auf. Die bolſchewikiſchen Monitore 
auf dem Ehanka⸗See beunruhigten den Tinten 
Flügel der Alliierten. 


Die Streitkräfte der Entente im Oſten. 


Nach einem Bericht des in der Schweiz befind⸗ 
lichen bolſchewiſtiſchen Preſſebureaus befinden ſich 
folgende Ententetruppen im Murmangebiet: 8000 
Engländer, 800 Franzoſen und 5000 Serben. 


Franzöſiſcher Kreuzer in Wladiwoſtok. 
Der im äußerſten Oſten befindliche franzöſiſche 
Kreuzer „Kerſaint“, 1240 Tonnen, ging am 13. 
Auguſt auf der Reede von Wladiwoſtok neben den 
Kriegsſchiffen der alliierten Müchte vor Anker. 


—— 


provinzialnachrichten. 


Jaſtrow, 21. Auguſt. (Der geſtrige Pferde: 
markt) war infolge des unbeſtändigen Wetters nur 
mäßig beſucht; es waren etwa 120 Pferde aufge⸗ 
lehr pc Der Handel war rege, die Preiſe waren 
ſehr hoch. 8 
in 9 Fällen 8000 Mark gefordert und auch 
gezahlt. 

Konitz, 22. Auguſt. (Ein Wucherprozeß) großen 
Umfanges beſchäftigte die hieſige Strafkammer als 
Berufungsgericht. Angeklagt waren die Kaufleute 
Scheffs und Nowakowski aus Tuchel wegen über⸗ 
mäßigen Gewinnes beim Verkauf von Gerſten⸗ 


— 


grüße, Von den 25 geladenen Zeugen machten die | ® 


meiſten von dem Rechte der Zeugnisverweigerung 
Gebrauch. Nach 55e ſtündiger Verhandlung ver⸗ 


kündete der Vorſitzer abends das Urteil, wonach 


das ſchöffengerichtliche Urteil (10 000 Mark Geld⸗ 
ſtrafe) aufgehoben und die beiden ae zu 
je 8000 Mark Geldſtrafe verurteilt wurden. Außer⸗ 
dem wurde erkannt, daß der errechnete e 
Gewinn von 6432 Mark einzuziehen und an die 
Staatskaſſe abzuführen iſt. Das Gericht hat einen 
Gewinn von 15 Prozent als angemeſſen exachtet. 

Elbing, 22. Auguft. (Eiſenbahndiebſtähle) 
waren längere Zeit hindurch in der Güter⸗ 
abfertigung des Elbinger Oſthbahnhofs vorgekom⸗ 
men. Als Täter ſind nunmehr die Eiſenbahn⸗ 
arbeiter Hellwig und Frieſe ermittelt worden. 


H. war in der Eilgutabfertigung, F. in der Gepäck⸗ 


abfertigung beſchäftigt. | 
Pr. Holland, 22. Auguſt. (Das Ergebnis der 
diesjährigen Ernte an Hülſenfrüchten) il wie die 
neuerdings angeſtellten Erhebungen ergeben haben, 


Für gute Fohlen und Pferde wurden 


paares. 1873 T Karl Wilhelm, Komponiſt der! 


— mà , 


zu können. 
im Verhältnis zu anderen oſtpreußiſchen Kreiſen 
günſtig. Nicht allein, daß eine größere Fläche mit 
Erbſen, Bohnen und ſonſtigen Hülſenfrüchten Des 
ſtellt worden iſt, hat der Ertrag die Voraus⸗ 
ſetzungen allgemein übertroffen. 
Lötzen, 33. Auguſt. (Ein Rieſenpilz) wurde 
auf einer Wieſe bei Lötzen gefunden. Der Durch⸗ 
meſſer des Pilzes beträgt, wie die „Lötzener Ztg.“ 
meldet, 28 Zentimeter, das Gewicht 4, Pfund. 
Bromberg, 22. Auguſt. (Irrtümlich totgeſagt.) 
Leutnant Johannes Berndt, Sohn der verwitweten 
Frau Pfarrer B. von hier, ſollte nach einer am 
19. Juli d. Is. an ſeine Mutter gelangten amt: 
lichen Meldung am 17. Juli d. Is. gefallen ſein, 
und auch der Regimentskommandeur widmete dem 
jungen Offizier einen warmen Nachruf. Am 
6. Auguſt erhielt Frau Berndt von der Kriegs⸗ 
gefangenenhilfe in Frankfurt a. M. die Draht⸗ 
nachricht, daß ihr Sohn verwundet in engliſche Ge: 
fangenſchaft geraten ſei und ſich in einem näher 
bezeichneten Kriegslazarett in Frankreich befinde, 
Dieſe Mitteilung wurde n, daß noch ſchriftlich be⸗ 
ſtätigt mit dem Bemerken, daß es dem verwun⸗ 
deten Offizier gut gehe. 
Poſen, 22. Auguſt. (Zur Beſchaffung von Woh⸗ 
nungseinrichtungen für Kriegsteilnehmer) iſt auf 
Anregung des Regierungspräſidenten Dr. Kirſch⸗ 
ſtein unter dem Namen Poſener gemeinnützige Ge⸗ 
ſellſchaft „Hausrat“ für den Regierungsbezirk 
Poſen eine Geſellſchaft ins Leben gerufen worden. 
Es beteiligen ſich hieran eine Anzahl Städte und 
Kreiſe mit zuſammen 72000 Mark, die Poſener 
Handwerkskammer mit 5000 Mark, eine polniſche 
Bank mit 25 000 Mark, die Oſtbank für Handel und 
Gewerbe in Poſen mit 30 000 Mark, verſchiedene 
Firmen mit Beträgen von 1000-5000 Mark, ſodaß 
ein Geſellſchaftskapital von 173 100 Mark vor⸗ 
handen iſt. Beſonderer Wert wird nicht nur auf 
billige Preiſe gelegt, die es den heimkehrenden 
Kriegern und der unbemittelten Bevölkerung er⸗ 
möglichen, die Möbel zu erwerben, ſondern vor 
allem auf ace gediegene Arbeit und auf einwand⸗ 
freie Rohſtoffe und gute Zutaten. Eine Küche 
wird ſich auf 300—400 Mark, ein Schlafzimmer 
auf 900 Mark ſtellen. Bei der Vergebung der Ar⸗ 
beiten wird das Handwerk in der Stadt und Pro⸗ 
inf, Poſen beſonders berückſichtigt werden. 
Poſen, 22. Auguſt. (27 900 Mark Geldſtrafe.) 
Die Strafkammer verurteilte den Landwirt 
laus Mizgalski in Joſephshof wegen unbefugten 


Verkaufs von beſchlagnahmter Gerſte und Über⸗ f 


ſchreitung der Höchſtpreiſe zu 7500 und 20 400 Mark 
Geldſtrafe. N 3 
Czarnikau, 21. Auguſt. (Tödlich verunglütt.) 
Die Sahrfartennerfäu erin auf Bahnhof Sagan⸗ 
Goray, Luiſe Müller von hier, kam am Sonnabend 
bei ihrem Gang zum Dienſt etwas zu ſpät zum 
Zuge und wollte auf den vorletzten Wagen auf⸗ 
ſpringen, griff aber fehl, ſtürzte hin und wurde 
vom Tritfhrett des Wagens ſo heftig an den Kopf 
etroffen, daß die Schädeldecke abgeriſſen wurde. 
Ferner wurde ihr eine Hand abgefahren. Der Tod 
trat auf der Stelle ein. 5 
Liſſa i. P., 22. Auguſt. (Kirchendiebe) haben 
in der hieſigen katholiſchen Pfarrkirche ihr An⸗ 
weſen getrieben. Innerhalb drei Wochen wurde 
wiederholt der Opferkaſten am Marien⸗Altar er⸗ 
brochen und ſeines Inhalts beraubt. Gerüchtweiſe 
perlautet, daß auch Altargeräte geſtohlen worden 
ſeien; das iſt jedoch nicht der Fall. 


w 


un 


Lokalnachrichten. 


fan Erinnerung. 25. Auguſt. 1917 Beginn des 
Abflauens der Generaloffenſive der Entente im 
Weſten. 1916 Scheitern kuſſiſcher Übergangsver⸗ 
ſuche über die Düng bei Friedrichsſtadt und 
Lennewade. 1915 B der von den Ruſſen 
geräumten Setting Olita. 1914 Beginn der drei⸗ 
lägigen Schlacht bei Tannenberg. 1891 Prinzeſ⸗ 


ſin Gundelinde, Tochter des bayeriſchen Königs⸗ 
hein“. 1813 Sieg Blüchers an der! 


„Wacht am 


Czes⸗ b 
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tägigen Schlacht bei Dresden. Heldentod Theodor 
Körners bei Gadebusch. 1845 Furchtbare Vernich⸗ 
tung des Elſaß durch franzöſiſche Raubſöldner. 

26. Auguſt. 1917 Erſtürmung rumäniſcher 
Höhenſtellungen bei Sovoja. 1916 Beſetzung von 
Merogo in Oſtafrika durch die Engländer. 191 
Erſtürmung des ange über die Borczowks 
und die Ryta. 1914 Eroberung der Feſtunz 
Longwy. 1848 Waffenſtillſtand zu Malmß. Ein⸗ 
ſetzung einer halb von Dänemark, RE vox 
Preußen ernannten gemeinſchaftlichen Regierung 
Schleswig⸗Holſteins. 1806 Erſchießung des Nürn⸗ 
berger Buchhändlers Palm auf Befehl Napoleons. 
1946 Schlacht bei Crocg. Sieg der Engländer über 
die Franzoſen. 1278 Schlacht auf dem Marchfelde. 
Sieg Rudolfs von Habsburg über König Ottokar 
II. von Böhmen. Tod desſelben. 8 


— Auf dem Felde der Ehre gefallen) 
find aus unſerem Oſten: Fähnrich Herbert Kutz⸗ 
ner aus Graudenz; Leutnant d. R. Emil Klin⸗ 
ger aus Graubenz; Edmund Heinze aus Win⸗ 
kersdorf, Kreis Graudenz; Guſtav Jung aus 
Broſowo, Kreis Culm; Bernhard Kolpatzki 
aus Bogdanken, Kreis Graudenz; J 
rawski' aus Gramtſchen, Landkreis 
Lehrer Otto Lunkwitz aus Thorn. 5 
— (Das Eiſerne Kreuz) erſter Klaſſe 
haben erhalten: Oberarzt Dr. Palmowski aus 
Marienburg; Vizefeldwebel d. R. und Offiz.⸗Aſp. 
Karl Hinze, Sohn des Lokomotivführers Ernſt H. 
in Thorn. — Mit dem Eiſernen Kreuß zweiter 
Klaſſe wurden ausgezeichnet: Stadtobergärtner 
Fritz Ludwig aus Thorn; Gefreiter Walter 
Jencek, Leitungsaufſeher vom Telegraphenamt 
in Thorn; Briefträger Fritz Kuſchner aus 
Britſchmin, Kreis Schwetz; Kaufmann Paul Nel! 
und der Schuhmachergeſelle Stanislaus Gont- 
kiewicz, beide aus Culm; Schütze Siegfried 
Wolff aus Hohenſalza; Gefreiter Ismar J aku ; 
bowski aus Graudenz: Artillerie⸗Funker Fritz 
Olſchewski aus Schönthal bei Graudenz: Jäger 
Gehrke, Sohn des königl. Förſters G. in Bern⸗ 
ſtein, Kreis Schwetz. 
— (Perſonal veränderungen in det 
Armee.) Befördert: Leutnant d. R. des Inf. 
Regts. 61 Poetzel (Thorn) zum Oberleutnant; 
Vizewachtmeiſter Dannert (Jauer) im 1 
Regt. 11 zum Leutnant d. R. der Train⸗Abt. 5. 
— (Sein 40 jähriges Amts jubiläum) 
lonnte am 16. Auguſt Herr Lehrer Fran) 
Schmidt von der kath. Knabenſchule in Mocker 
begehen. Aus dieſem Anlaß wurde eine Schulfeier 
veranftaltet, bei welcher der Leiter der Schule die 
Verdienſte des Jubilars in einer Anſprache wür⸗ 
digte und am West demſelben ein vom Kolle⸗ 
ı geftiftetes Geſchenk überreichte. Amrahmt 
die Feier durch Geſänge und Deklamationen. 

Ich gerührt, dankte der Gefeierte für die ihm 

©... jene Aufmerkſamkeit. 
— (Todesfall.) In hohem Alter ift nach 
langem Leiden geſtern hier die wiſſenſchaftliche 
Lehrerin a. D. Fräulein Lina Pankow ver⸗ 
ſtorben, die von 1878 bis 1901 an der ſtädtiſchen 
höheren Töchterſchule, jetzt Obetlyzeum, gewirkt 
hat. Sie war eine mit hervorragenden Fähig⸗ 
keiten ausgeſtattete, ihren Beruf mit Treue und 
Gewiſſenhaftigkeit ausübende Lehrerin, der ihre 
ehemaligen Schülerinnen auch weiter ein dankbares 
edächtnis bewahren werden. 

— (Provinzial⸗Sackſtel le.) Durch Ver 
ſügung der Reichs⸗Sackſtelle Berlin iſt die Lager: 
halterei für Weſtpreußen als Provinzial⸗Sackſtelle 
„Weſtpreußen“, Verwaltung: Artur Voigt, mit dem 
Sitz in Danzig, Weißmönchenhintergaſſe Nr. 10, er 
richtet worden. E 


Thorn; 


Anmeldungen laut Ausf.⸗Beſt. ! 
§ 7 vom 7. Auguſt 1917, wonach für den unmittel⸗ 
bar zu befriedigenden Kleinbedarf bis zu 200 Stück 
ohne Genehmigung der Reichs⸗Sackſtelle verkauft 
werden dürfen, ſind nicht mehr an die Firma 
„Deutſchendorf u. Co., Danzig, zu richten, da 
ſolche Beſtellungen von jetzt ab ausſchließlich ſeitens 
der Provinzial⸗Sackſtelle ausgeführt werden. . 
— (Neuausgabe des Thorner Adreß⸗ 
buches.) Da unjere Stadt mit ihren 50000 Ein⸗ 
wohnern jeit dem Jahre 1912 ein Adreßbuch ent 
behren muß, hat der Vorſtand des Ver⸗ 
kehrsvereins in ſeiner letzten Sitzung die 
Herausgabe dieſes für den geſamten Handel und 
das Gewerbe unentbehrlichen Hilfsmittels be⸗ 
ſchloſſen. Dieſes Adreßbuch ſoll vom nächſten Jahre 
ab alle zwei Jahre erſcheinen. Der Grund, wes⸗ 
halb die Herausgabe des Adreßbuches ſolange 
unterblieben, it vorwiegend in den durch den Krieg 
hervorgerufenen Betriebsſchwierigkeiten der Drucke 
reien zu ſuchen. Das Unternehmen kann nur gelin⸗ 
gen, wenn das Adreßbuch reichen bias findet und 
zur Aufgabe von zahlreichen Anzeigen benutzt wird. 

— (Ergebnis der Dat igreit des 
Roten Kreuzes.) über die Tätigkeit Des 
Roten Kreuzes des Stadtkreiſes Thorn ſeit Kriegs 
beginn bis 31. Juli 1918 liegen uns folgende An⸗ 
gaben vor: Es wurden geſtellt: für die 
Etappe: 12 Pfleger, 2 Pflegerinnen, 21 Träger; 
für die Heimat:! 2 Pfleger, 164 Pflegerinnen, 
18 Träger, 48 ſonſtiges Perſonal. Die Einnahmen 
etrugen; an barem Gelde 234 729,71 Mark, an 
Materialien (Wäſche, Lazarett⸗Ausſtattungsgegen⸗ 
tände, Transporteinrichtungen, Verbandmaterial, 
Kleidungsſtücke, Nahrungs⸗ und Genußmittel. 
Liebesgaben einſchl. Weihnachtsſpenden, Mineral⸗ 
waſſer? uſw. 444656 Mark; die Ausgaben 
230 856,68 bezw. 408 205 Mark. Errichtet wurden 
Auf dem Hauptbahnhof eine Erfriſchungs⸗ und eine 
Verbandſtelle, ferner ein Soldatenheim, das ji in⸗ 
zwiſchen als E. V. ſelbſtändig gemacht hat. Unter 
dem Roten Kreuz iſt die gemeinſame Arbeit des 
Baterl. Frauenvereins Thorn und des Notenkreuz⸗ 
Männervereins inbezug auf die Soldatenfürſorge 
gemeint. In den genannten Summen find Das 
bare Geld und all die Werte an Liebesgaben ein⸗ 
begriffen, die nicht nur die Stadt Thorn, ſondern 
auch das Land der ehe in reichem 
Maße sugerüihrt haben. Es beſteht auch noch eine 
Liebesgabenſtelle, die noch immer, wenn auch in 
der Zeit angemeſſener Beſcheidenheit, bemüht iſt, 
für unſere kranken und geſunden Feldgrauen zu 
ſorgen. 

— (Wanderausſtellung für Säug⸗ 
lingsfürſorge.) Am 4. September wird die 
Wanderausſtellung für Säuglingsfürſorge durch 
eine Feier eröffnet werden. Mehrere Arzte unſerer 
Stadt haben ſich in dankenswerter Weiſe bereit er’ 
klärt, während der Ausſtellungstage aufklärende 
Vorträge zu halten: über Säuglingsfürſorge, Vor⸗ 
beugung von Erkrankungen, zweckmüßige Ernäh⸗ 
rungsweiſe und andere den Säuglingsſchutz be⸗ 
treffende Fragen. Die genauen Themen werden 
päter bekannkgegeben werden. Es iſt drin end 
geboten, daß alle Kreiſe der Bevölkerung, beſo 


Katzbach über die Franzoſen. Beginn der zwei⸗ 
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Thorn, 24. Auguſt 1918. 
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ausnutzen, ſich über die neuzeikli äßi 
Sales irſorge zu unterrichten. er, 


. (Volksverein für das katholiſche 
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ſchland einen ad e im neuen 
des Viktoriaparks über die Ta 


8 kath. 
tigkeit der 


ſſionen in unſerer jetzt von Engländern 
und Franzoſen beſetzten e Den Vor⸗ 


Ehlert übernommen, der zehn 


ogo zugebracht, die Beſetzung ſeitens 


Franzoſen miterlebt hat und 


mit den übrigen deutſchen Miſſi 
* 3 Miſſionaren von den 
Engländern verſchleppt worden iſt. Sechs Monate 


— er in englischer Gefangenſ 


er er erſt kürzli 


Miſſionen ſehr der „„ bedürfen, iſt recht 


Jhlreiche Beteiligur 
orns erwünſcht. 


=, Die Eröffnung des Licht⸗ und 
Luftbades) findet ae N 


mittags 9 Uhr, ſtatt, 


ft verbracht, von 
ch eimal iſt. 12 die 


ig  jeitens aller Katholiken 


Sonntag, vor⸗ 


wozu jedermann herzlichſt ein⸗ 


geladen iſt. Der Platz li irchhofſt 
ſüdlich der Luffſchif 1 an der Kirchhofſtraße, 
e Zum Mohltätigteitsfeſtper Ver⸗ 


ſorgungsahteilun 
ie 955 ſchon geſtern mitteilten, beträgt das Er⸗ 
er Wohltätigkeitsveranſtaltung 4020 Mark. 


gebnis 


Erſ.⸗Batls. 61.) 


petbon werden Invaliden des Erſatz⸗Batafllons 
ab. bees Cntfafung unterstüzt, joßatd ie bedürftig 
us eit dem 1. Juli 1917 beſteht eine Samm⸗ 
die ber Anteritügung der Invaliden, die bis jetzt 
bracht hat liche Summe von 12 790 Mark einge⸗ 

hat, wovon 3386 Mark an 50 Invaliden ver⸗ 


teilt wurden. An 


dieſer Sammlung ſind die 


mennfcaften des Erſatz⸗Batls. 61, das Regiment 


zur: 61 und zwei wei 
anelgt Alle anderen 
anerkennenswerten S 


tere Regimenter im Felde be⸗ 
Truppenteile ſollten ſich dieſer 
ammlungstätigkeit anſchließen. 


Abend (Ientel⸗ Konzert.) Auf das Montag 


2 im Saat! 
Künſtlerkon Saale 
0 e 
0 änger 
teichänftiges 


des Artushofs ſtattfindende 


zert ſei hiermit nochmals empfehlend 
Herr Opernſänger Frenkel, als tüch⸗ 
in unſerer Stadt 
Programm 


bekannt, hat ein 
zuſammengeſtellt, das 


nen gefußreigen Abend verſpricht. Außer Herrn 


Frenke 


torheck⸗Co 
Den ichen nrad 


wirken bei dem Konzert mit Frl. Johanna 
(Sopran), 
Opernhaus in 


Opernſängerin vom 
Charlottenburg, eine 


loge, Sängerin, deren Stimme außerordentlich ge- 


lobt wird, die 


Violinkünſtlerin Charlotte Nu 


und Herr Prof . >; 5 
der Profeſſor Theodor Kauffmann (Klavier), 
Wen ba Solis auch die Begleitung über⸗ 


5 (Seſang⸗Gottesdienſt.) 


guſt, abends 8 Uhr, findet in der St. Georgen, 
zu Thorn⸗Mocker ein von dem durch feine 


Velen Lied 
anger 9 
wi b 

Sage td ein 


eine neue 


8 T W. K 

kaſtolteter Gelang-Gottesbienft ſtatt. Herr Kniep⸗ 
eine 

f Wibzildeglsitung vortragen und zum Sau eine 


führer ert, zu der ihm von mehreren unſerer Heer⸗ 


80 Quaſt) Anerkenn 


& 
{m Mm Vorverkauf 


nd im guten Beſu 
Haß Vortragsabend 


altenen Geſang⸗Gottesdienſte erfreuen ſich über⸗ 


es. Programme zu 30 Pfg. 
15 


n ch 
Clans 8 1 nze 3 ewinn iſt für die Kriegs⸗ 


? nachmittags 3 
At 1 ten Preſfe 


— (Ihorner Stadttheater.) Aus d 
bo : em 
e büro: Am Sonntag beſchließt das Theater 
war m merſpielzeit mit zwei Vorſtellungen, und 


Uhr außer Abonnement bei 


n „Der Tanzanwalt“ und abends 


Rofe enabend für Maria Janowska „Die 


I ta h 6. 
der Kondia Gl. 


— Bari 
lertpählen 1 
if der 5 eweis 


orgen, Sonntag, 


mit der Gaſtin in der Rolle 
Preußiſcher Hof): Der 


en. legende Beſuch im „reußiſchen Hof 


von der Güte des überaus 


Tjeitigen Spielplans. So bietet auch 
unter Leitung 


des anerkannt 


wackere rlesken⸗Komikers Wilhelm Bi cher die 


ünſtlerſchar wieder ein gan 
Programm als Monatsabf 


eſonders 
chluß. Wir 


en f 5 
eine 5 ewührte Mieze Klein, als Vortragsſoubrette 


ei 


A. gage 


Künſtlerin in ihrem Fade; Bobb 
n no junger, doch tüchtiger Sn 
. vor ie ttator mit eigenen Dichtungen; Frl. 
eigenartig 11 5 faszinierende 1 


ünſtlerin, 


Hrer Erſcheinung und in ihrer Kunſt; 


da 2 
2 una am che Duett Annie und W. 


dem die . sven bringen uns einen Tanzakt, in 
ungen i > 
Gemein] 0 ape e zeigen, welche eher 


Büſcher. 


kte in 
Koſtüm⸗ 


wirkun erhaltung und 
Brogeam 8 5 werden Wine. Mues in allem ein 
dten vier 3 von der aeg Nummer bis zur 


mi Amüſeme 
— von EN 11 
kitärkapelle 
— Der Polt 


nt ve 
.) Am morgigen Sonntag 


s 18:30 Ahr mitt 
her De mittags In den An. 


und Parkſtraße eine 


keinen Arreſtan En zeibericht) verzeichnet heute 


— Gefund en 
ta en) wurden eine ſchwarze Hand⸗ 
Er b und ein Paket Aniform⸗ ahl Aus üg 


— (ugeftoge 


“ Liepesgaben für 


5 gingen weiter ein: 


elle 


1 Sonntagsgedanken (25. Auguft 1918 


e 
Welten krei 
ihr es d 


n) ſind zwei Tauben. 


— 


unſere Truppen. 


Sammelſt 
Breſteſtraße gr. bet Frau Kommerzienrat Dietrich, 
Juſtizrat Sein 20 Marten Hauptbahnhof: Frau 


ſen von Ewigkeit zu Ewigkeit, und wenn 


ann ER 5 
NE il 109 u, an sad cup wien 


chäfte, eure Freuden, eure 


eden Sinn, Zweck und Mittelpunkt im All. 


Wer gelegentli 
Abende ganz gingede 
u 18 wie ei 
= ’ aay, N 
Re Plage 


Auguſte Supper. 


einmal ſich dem Zauber des 
n kann, der erlebt an ſolchem 
ne Reinigung von aller Un⸗ 
und Sünde des modernen 
Naumann. 


Berlin, 24. Auguſt. (WTB) 
Großes Hauptquartier, 24. Auguſt. 


Weſtlicher Ariegsſchauplatz: 
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und 


Amtlicher deutscher Heeresberich. 


Generaloberſt von Voehn. 2 


Der Engländer hat feine Angriffe nach Norden bis ſüdöſtlich von Arras nach 
Süden über die Somme hinaus bis Chaulnes ausgedehnt. Die Armeen der 
Generale von Below und von der Marwitz brachen den Anſturm des an Zahl 
überlegenen Feindes. 

Stärkſter Artilleriekampf von Arras bis Chaulnes leitete mit Tagesanbruch 
die Schlacht ein. Dem beiderſeits von Bogelles vorbrechenden Gegner wichen unſere 
Vortruppen befehlsgemäß auf Croiſilles—St. Leger kämpfend aus. Nordweſtlich 
von Bapaume nahmen wir den Kampf in der Linie St. Leger — Achiet—Le Grand 
—Miraumont an. An ihr brachen die Frühangriffe des Feindes zuſammen. Am 
Nachmittag erneuter Anſturm gewann in Richtung Mory Boden. Preußiſche 
Regimenter, aus nordöjtliher Richtung zum Angriff angeſetzt, warfen den über 
Mory vorgedrungenen Feind zurück. Die in Richtung Bapaume geführten feindlichen 
Angriffe drängten unſere Linien auf Bahagnies—Pys zurück. Hier brachten 
örtliche Reſerven den Feind zum Stehen und ſchlugen am Abend noch mehrfach 


Wiederholte ſtarke Angriffe ab. Beiderſeits von Miraumont zerſchellte viermal 


wiederholter Anſturm vor unſern Linien. Bizewachtmeiſter Bauermeiſter der 
zweiten Batterie Reſerve⸗Feldartillerie » Regiments Nr. 21 vernichtete 
einem Geſchütz allein 6 Panzerwagen des Gegners. 

Oeſtlich von Hamel faßte der Feind auf dem öſtlichen Anere ⸗Afer Fuß. 
Seine Angriffe aus Albert heraus brachen öſtlich der Stadt zuſammen. Zur 
Gewinnung des Anſchluſſes aus Pys ſetzten wir unſere Linie von Miraumont bis 
öſtlich Albert von der Ancre ab. Südlich der Somme ſchlugen preußiſche Truppen, 
die ſchon am 9. Auguſt dort den engliſchen Durchbruch verhinderten, auch geſtern 
die gegen Cappy — Fouraucourt—Fermandovillers gerichteten engliſchen Angriffe 
weſtlich dieſer Linie zurück. f 92 

Beiderſeits der Avre, an der Dife und Ailette kleine Infanteriegefechte. 
Zwiſchen Ailette und Aisne ſetzte n ſeine Angriffe fort. Am Vormittag 
wurden Teilangriffe abgewieſen. Am Abend brach der Feind nach ſtärkſten 
Trommelfeuer zu großem einheitlichem Angriff vor; er iſt völlig geſcheitert. Im 
Gegenangriff warfen wir den vorübergehend auf Erety 
und Chavigny vorgedrungenen Feind auf feine Ausgangsſtellungen zurück. Weitere 


Stellungen und Kolonnen des Gegners wurden in den Schluchten von Vesaponin 


6 


ier mit 


„au Mont bei Juvigny 


Schwindeleien hinein. Nach berühmten Vorbildern 


mit beſonderem Erfolg von unſern Schlachtſtaffeln angegriffen. 


geutnant Udet errang ſeinen 59. und 60. Luftſieg. In den letzten Tagen 


errangen Leutnant Laumann feinen 25. 
und 23., Oberleutnant Auffahrt ſeinen 
Büchner ihren 20. Luftſieg. 


Doch wenn ein ſanfter, ſtiller Abend 

als wie ein Hauch aus Gottes Mund 

beſchwichtigend und mild erlabend 

herniederfinit aufs Erdenrund, 

da wird erhellt jedwedes Düſter, 

das ſich gedrängt ums Herz herum; 

da werde ich i bas Helen 8 

darf treten in das Heiligtum. 
i =: Hebbel. 


Ein neuer Fall Kupfer. 


Eine Affäre, die in ihrer Art dem Falle Kupfer 
ähnelt, beſchäftigt ſeit einiger Zeit die Staats⸗ 


anwaltſchaft bei dem Berliner Landgericht I. Un⸗ 
ter dem Verdacht, rieſige Schwindeleien, die die 


Höhe von rund 3 Millionen Mark erreichen, be⸗ 
günſtigt zu haben, iſt die Tochter des Bücher⸗ 
reviſors Gebhardt in Charlottenburg, die Geſell⸗ 
ſchaftsdame bei der Gattin des Geheimen Juſtiz⸗ 
und Kammergerichtsrats a. D. Dr. Lepa war, fer⸗ 
ner ein Fräulein Kleiſt ſowie ein Fräulein Erna 
von Langen in Unterſuchungshaft genommen wor⸗ 
den. Frau Geheimrat Dr. Lepa, die angeblich 
eigentlich Schuldige und Haupttäterin, iſt zurzeit 


haftunfähi > da fie für nerven⸗ und gemütsleidend 


gilt. Der „Berl. Lokalanz.“ erfährt dazu folgende 


Einzelheiten: Frau Geheimrat Lepa, geb. Kall⸗ 


morgen, verwitwete Frau Landgerichtsrat Hirſch, 
wird mit den obengenannten ſowie einigen wei⸗ 
teren Perſonen beſchuldigt, umfangreiche Wechſel⸗ 
fälſchungen und Betrügereien verübt zu haben. Die 


Beſchuldigten leugnen und ſuchen die Schuld ge⸗ 


genſeitig auf einander abzuſchieben. So will die 
Hauptbeſchuldigte Frau Dr. Lepa das Opfer ihrer 
Mitbeſchuldigten und einer Anzahl von Wucherern 
geworden ſein und ſich bis zu ihrer gerichtlichen 
Vernehmung in Unkenntnis aller der gemeinge⸗ 
fährlichen Manipulationen, die angeblich in ihrem 
Namen vorgenommen wurden, befunden haben. 
Die Unterſuchung nimmt folgendes an: Als Frau 
Geheimrat Lepa die zweite Ehe mit ihrem jetzi⸗ 
gen Gatten einging, brachte ſie ein ſehr beträcht⸗ 
liches Vermögen mit in die Ehe, das zum Teil aus 
mehreren guten Zinshäuſern in der Faſanen⸗ und 
Pariſer Straße beſtand. Das Paar führte ein gro⸗ 
ßes Haus, koſtſpielige Geſellſchaften, Reiſen, Toi⸗ 
letten verſchlangen große Summen, ſo daß die 
Frau ſchließlich in wucheriſche Hände geriet. Die 
Frau kam immer mehr auf die ſchiefe Ebene, ver⸗ 
mochte es aber, die Situation ihrem Gatten zu ver⸗ 
heimlichen. Immer nahm ſie neue Gelder auf, um 
damit dringende ältere Forderungen, auf deren 
Erfüllung Ye Gläubiger drängten, zu decken. Sie 
ſoll dann im Verlaufe der Schwierigkeiten die An⸗ 
terſchriften ihres Gatten auf Wechſeln nachgeahmt 
haben. Der Verfall wurde immer größer, ſo daß 
es ſogar zu Pfändungen in der Wohnung kam. 
Aber auch dies wußte die Geheimrätin ihrem Gat⸗ 


ten zu verſchweigen. Damals lernte fie die Tod: | —— 


ler des in Charlottenburg wohnenden Bücher⸗ 
reviſors Gebhardt kennen, und zog ſie in die 


warfen ſich die beiden Frauen auf angebliche 
„Kriegslieferungen“, bei denen die Gebhardt der 
Geheimrätin die Geldgeber zuführte. Dabei ſoll 
mit gefälſchten Briefen und ähnlichen Sachen ge⸗ 
dürfte. Der unbekannte Täter hat, nachdem die 


„ 


Der Erſte General-Onartiermeifter: udendorff. = ve 


in allen Teilen beſtätigt. 


Motor mindeſtens gleichkomme. 


und 26., Vizefeldwebel Dörr feiner 22. 
22., Oberleutnant Graim und Leutnant 


e 


raſch und ſicher große Gewinne einzuheimſen hoff⸗ 
ten, drei Millionen Mark in die Hände gefallen 


‚fein. Im Frühjahr 1918 wollte Frau Dr. Lepa, 
nachdem ihr hier der Boden zu heiß geworden war, 


nach der Schweiz „reiſen“; die Polizei verweigerte 
ihr aber den Paß. — Der Prozeß dürfte noch in 
dieſem Herbſt zur Verhandlung kommen. Von ſei⸗ 
nem Verlauf wird es abhängen, ob die Anklage ſich 
Der Geheimrat Dr. 
Lepa hat ſich ſeit einiger Zeit von ſeiner Frau 
getrennt. 5 \ 


Kriegswirtihaftliches. 


zuführen, hat eine der größten Zigarrenfabriken 
(Loeſer u. Wolff) die Zigarrenkarte eingeführt. 
Die Firma gibt jetzt nur noch Zigarren an Kar⸗ 
teninhaber ab. Karten werden jedoch nicht mehr 
ausgegeben, ſo daß alſo nur die alte, bisherige 
Stammkundſchaft Zigarren erhält. 5 


Wiſſenſchaft und Uunſt. 
Peter Gaft 7. In Annaberg (Erzgebirge) ſtarb 
infolge einer Operation der unter dem Künſtler⸗ 
namen Peter Gaſt als Philoſoph, Nietzſche⸗ 
forſcher und Tondichter bekannte Heinrich 
Köſelitz im Alter von 64 Jahren. 

Faſt 20000 Kilometer drahtlos. Nach einer 
Meldung der „Auckland Weekly News“ werden 
von Nauen und anderen Plätzen in Deutſchland 
zur Nachtzeit ausgeſandte Zeichen von mehreren 
Stationen auf Neuſeeland gehört, beſonders in 
Awanui. Die Entfernung zwiſchen Nauen und 
Awanui beträgt ungefähr 19300 Kilometer. Die 
bemerkenswerten Ergebniſſe ſeien der Verwendung 
des Altra⸗Audions von Lee de Foreſt als Emp⸗ 
fänger zu verdanken. 

Ein 160⸗PS.⸗Einzylinder⸗Motor. Der Inge⸗ 
nieur Fritz Mädler in Berlin hat einen 
Zylinder⸗Motor konſtruiert, der in einem Zylinder 
160 PS. zutage fördert und damit die bisherigen 
Leiſtungen ähnlicher Apparate um etwa das Vier⸗ 
fache übertrifft. Der Erfinder glaubt ſogar, die 
Leiſtung ſeines Motors auf 280 bis 300 PS. ſtei⸗ 
gern zu können. Aus Fachkreiſen wird verſichert, 
daß der neuen Motor an Bedeutung dem Dieſel⸗ 


Das berühmte weimariſche Menzelbild, das 
Friedrichs des Großen Begegnung mit Kaiſer 
Joſeph II. im Schloſſe zu Neiße darſtellt, wurde 
von zwei Kunſthändlern, einem Münchener und 
einem Berliner, für 250 000 Mk. erworben. Für 
dieſen Betrag ſollen Werke namhafter Weimarer 
Künſtler angekauft werden. 


Mannigfaltiges. 
(Der Naubmord in Berlin.) Bei den 


Ermittelungen des an der Schankwirtin Meſſer⸗ 


ſchmidt in der Linienſtraße verübten Raubmordes 
hat ſich ein Zwiſchenfall zugetragen, der in der 
Kriminalgeſchichte einzig daſtehen 
arbeitet worden ſein. Alles in Allem follen den 


Die Zigarrenkarte in Berlin eingeführt. um 
eine Streckung ihrer Zigarrenfabriken herbei⸗ 


Wohnräume der Ermordeten ſchon den verſchle⸗ 


denſten Unterfuhungen unterzogen waren, den 
Ort ſeiner Tat heimlich noch einmal aufgeſucht 
und das geraubte Sparkaſſenbuch und die ver 
ſchwundenen 700 Mark wieder in die Kommode ge⸗ 
ſchmuggelt, aus der er fie entnommen hatte. Die 
Kriminalpolizei hatte dieſe Entdeckung bisher 
nicht bekanntgegeben, um Verdunklungen vorzu⸗ 


beugen. 


(2000 Pfund Butter geſtohlen) wur, 
den aus dem Kühlhauſe des Remſcheider 


Schlachthofes. > 
Letzte Nachrichten. 


Neue U⸗Boot⸗Beute. 

Berlin, 24. Auguſt. (Amtlich.) An der 
Oſtküſte Englands verſenkten unſere Unterſee⸗ 
boote außer mehreren kleinen Fahrzeugen vier 
Dampfer, zumteil aus Geleitzügen heraus, ins⸗ 
geſamt 15 000 Brutto⸗Regiſtertonnen 

Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Auszeichnung . 

des ungariſchen Miniſterpräſidenten. 8 
Wien, 24. Auguſt. In der geſtrigen 
Audienz des ungariſchen Miniſterpräſidenten 
Dr. Wekerle, der über laufende politiſche An⸗ 
gelegenheiten den Vericht unterbreitete, über⸗ 
reichte der Kaiſer demſelben die Brillanten 

zum Großkreuz des Stephan⸗Ordens. 

Ein holländiſches Schiff 
durch eine Mine geſunken. 

Amſterdam, 24. Auguſt. Das Urker 
Fahrzeug „U. K. 119“ iſt auf eine Mine ge⸗ 
laufen und mit der Beſatzung untergegangen. 
90 Millionen Mark Verluſte 5 

der finniſchen Staatsbank. 
Heljingjors, 24. Auguſt. Die finniſche 
Staatsbank gibt ihren im Jahre 1917 erlitte⸗ 
nen Verluſt auf 90 Millionen Mark an. Er 
wird aus noch zur Verfügung ſtehenden frühe⸗ 
ren Gewinnen, aus dem Reſervefonds und dem 
kleineren Teil des Grundfonds gedeckt. 5 


Aus der Ukraine. 
Kiew, 24. Auguſt. Zeitungsmeldungen 


8 5 zufolge iſt der ruſſiſche Generalkonſul für Kiem 
Grünbaum⸗Krſheminski, aus Moskau kommend, 


I Frauen von den betrogenen Leichtgläubigen, die 


in Kiew eingetroffen. 

Kiew, 24. Auguſt. Zeitungsmeldungen 
zufolge verläßt der frühere Präſident der 
Reichsduma, Rodzianka, wegen Mißhelligkeiten 
mit der Don⸗Regierung das Dongebiet und 
begibt ſich nach Jekaterinoslaw im Kuban⸗ 
gebiet, wohin auch Suwarin mit ſeiner Zeitung 
„Weczerneje Wrienje“ überſiedelt. d 

Kiew, 24. Auguſt. Im Don⸗Gebiet ers 
folgte laut ukrainiſcher Telegraphen⸗Agentur 
die Wiederherſtellung des in der Revolutions⸗ 
zeit abgeſchafften Religionsunterrichts in allen 
Schulen. RER 


Berliner Börſenbericht ausgeblieben. 
Berliner N 5 
x uguſt. 5 


vom 23. Augu 4 FR 
Die nunmehr eingetretene und hoffentlich anhaltende warme 
Witterung iſt 5 Junkereſſe der Kartoffelfelder ſehr zu begrüßen, 
und auch für den Reſt der Getreideernte iſt die erhöhte Tem 
peralur willkommen Nachfrage und Angebot für landwoiet⸗ 
ſchaftliche Sämereien bleiben unverändert. Von an. 
find beſonders Kümmelpflanzen offeriert, von Gemüſeſämereſer 
Spinalſamen, lange und runde Herbſtrüben ſowie Teltomer 
Rüben. Infolge des andauernden Fehlens von Getreideſtroß 


entwickelt ſich lebhafler Verkehr in Rapsſtroh. In Heidelranf 


bleibt es ſehr ſtill. Wetter: heiter. 785 


Notierung der Deviſen⸗Kurſe an der Berliner Börſe. 
Für telegraphiſche a. 22. Auguſt. | a. 21. Auguſt. 


Auszahlungen :] Geld | Brief | Geld Brief 
d (100 Fl.) 309, — | 309,50 | 309. — 309,50 
Hauen 00 Kronen) 188,.— 188,50 188,— 188,50 
Schweden (100 Kronen? 22,25 | 212,75 | 212,25 212,75 
Norwegen (109 Kronen) 188,25 | 188,75 188,25 188,75 
Helfingfors 75,25 76,25 75,25 76,25 
Schweiz (100 Franes) 148,25 148,50 148,75 | 149,— ; 
Oeſterreſch⸗Ungarn (100 Kr)] 59,20 | 59,30 | 59,20 | 59,30, 
Bulgarien (100 Leva) 79,.— 79,50 79,.—] 79,50 
Konſtantinopel 20,40 | 20,50 | 20,80 | 20,70 
Spanien (100 Peſetas) 1 113,— | 120,— | 118,— | 119,— ; 


ug 
Maferflände der Weichſel, Frahe und Mehr, 


Stanb des Waſſers am Pegel 


ie) 


. — —ꝛ— 
Meteorologiſche Beubachungen zu Thorn 
vom 24. Auguſt, früh 7 Uhr. 

Barometerſtand: 705 mm 2 3 
Waſſerſtand der VWelchſel: 1.98 Meter. 
Lufttemperatur: + 14 Grad Celſius. 8 
Ru, trocken. 35 d. Weſten. e 

om 28. morgens bis 24. morgens höchſte Tempekalur: 
+ 32 Grad Celſius, niedrigſte hi 12 2225 Calls 5 


Wetteraniage 
nn nen Beitesbieniles in n 13 
iche Witterung für den 25. Augüßz 
Wollig. Gewitterregen, g für Sonntag en ug 


ret Saat 


„ Spa „ TE ÄREn 
Das muß in jedem Jahre die Parole unferer Landwir 


that fein, damit ſie ihre große Aufgabe, während 


Krlegszeit das deutſche Volk zu ernähren, erfüllen kann. Die 
Chemie hat uns nicht nur Düngemittel an die Hand gegeben 
welche die Erträgniſſe verdoppelt haben, fie hat uns auch i 
Corbin ein Saatſchutzmittel gebracht, das feit Jahren Taufen 
den von Landwirten vorzügliche Dienfte leiſtel. Es wird bei 
der Verwendung des Präparaten, das die chemiſche Fahr 
Ludwig Meyer⸗Mainz liefert, Saatgut geſpark, und die . 
ſaat gegen Krähen, Faſanen, Mäuſe um. geſchützt. Außer 
dem wird nicht nur die Streiſenkrankheit der Gerſte, ſondern 
auch Steinbrand verhütet, was bei dem Fehlen von Kupfer⸗ 
vitriol von großer Bedeutung ift. 


Am 20. d. Mis. ſtarb an Gasvergiftung 
in einem Feldlazarett mein über alles geliebter 
Mann, der beſte Vater ſeiner beiden Kinder, 


der 1 
Lehrer - 


Otto Lunk: 


Ritter des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe. 

Thorn den 24. Auguſt 1918. 

N Die ſchmerzerfüllte Gattin: 
Ida Lunk witz geb. Gillmeister, 
Heinz, 

Ursula. 


Das Requiem findet Montag um 8 Uhr in der 
1 8 ſtatt. 


Am 18. Auguſt, vormittags 9%, Uhr, entſchlief 
nach kurzer, ſchwerer Krankheit, nachdem erſt am 
8. Juli d. Is. der Ehemann auf dem weſtlichen 
Kriegsſchauplatze den Heldentod erlitten, unſere 
inniggeliebte Mutter, Tochter und Schweſter 


Frau Josefine Borris 


geb. Volkmer 
in vollendetem 27. Lebensjahre. | 
. Thorn den 24. Auguſt 1918. 5 
Far » In tiefſtem Schmerze: 
Egon Borris, 
Günther Borris, 


Familie Volkmer. 


1 Geſchũ üftsftelle für Gemüſe und Ybft für den 


„Geſtern Nacht entſchlief nach langem, schwerem 
ee unſere liebe, gute Tante und Großtante, 


Fille Lina Pankow 


h wiſſenſchaftliche Lehrerin a. d. 
Ye Thorn den 24. Auguſt 1918. e 
BR Ra A Im Namen der Hinterbliebenen: 
EK. F. P. Huebner. 
Das Begräbnis findet am Montag den 26. d. Mts. 


um 3%, Uhr, von der Leichenhalle des neuen Diatoniſſen⸗ 
5 e Schiverinſtraße, aus ſtatt. 


= Berfteigerung.|‘ 


Nachruf. 


Am 23. d. Mts. verſchied im Biegen ern 
F : 


„stäulein Lina Pankow. 


15 „Sie hat unſerer Schule und unſerm Kollegium 
von Oſtern 1878 bis zum Herbſte 1901 angehört 
und in reger Tätigkeit an den ihr anvertrauten 
Schulklaſſen wie in treuer Arbeitsgemeinſchaft mit 


den Amtsgenoſſen ſich ein dankbares Gedächtnis 


geſtiftet, das auch heute noch bei ihren ehemaligen 


Fi 
Auf dem langen Leidenswege, 


hat unſere Teilnahme ſie begleitet, 
folgt ihr in die Ewigkeit. 


Im Namen des Lehrerlollegiums des 
fſlüdtiſchen Oberlyzeumz:: 


. Der Direktor 
Geheimer Studienrat Dr. Maydorn. 


e Dank 


Die Beerdigung der 


Ww. Frau Bankier Bianka Adam 


findet Senntag um 3 ae nachmittags vom T \ 
Breiteſtraße 2, aus ſtatt. 9 g 6 


* 

97 

Die Verlobung ihrer Kinder 
I Gertrud und Lee 


; Königl. 
preuß. 


. esuigl. preußiſcher Lotterie⸗Eſunehmer, 
Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelms⸗ 


Su werde ich nachſtehende Gegentiände: 


Schülerinnen und bei ihren Mitarbeitern lebendig % 


a den fie feit 
ihrem Uebetritt in den Ruheſtand gegangen iſt, 


VVV ES en 


Statt Karten. 


eehren ſich 
hierdurch anzuzeigen 


/ Gertrud Porges 
heorge.Porges am Au, 


Leo Sternberg 5 


95 40 

W Verlobte AN 

; AN 

6 Georg Sternberg 5 Am, dd Jane 

55 geb. San Oberſtr 95 Hallerſtr. 7b. N 

Hamburg, Berlin, 5 e 

Oberſtr. 95. Schwäbiſcheſtr. g. AN 

2 

SSS S d d 

P => en ee en N 

f N. 

0 

0 Statt Karten. 0 

{N Ihre heute vollzogene Vermählung beehren ſich ganz er⸗ 1 

IN gebenſt anzuzeigen 00 

AN 0 

IB Adolf May, höniel. eutumnt l. J. 9 

an und fa Hedda, geb. Becker. 0 
15 München Thorn, NA 

8 den 24. August 1918. a N 

* 25 


Ns eeseddeeeeeeneseeesceseeeseesseeee S E 
„ Ses e888 8680 


n N 
Statt Karten. PN 


Ihre heute vollzogene Kriegstrauung beehren ſich ganz 2 
es 


7 ergebenſt anzuzeigen 1 40 
Paul Schulz, I. J. Sergent l. . a 


und fm Elfriede, geb. Becker. ix 

Thorn den 24. Auguſt 1918. * 

N \ Sn: \; ed 

as: 2. 
28822888228 82 282282885 233233322232335 


Nr. 14861 


ve find an das Fernſprechnetz angeſchloſſen: 


Landkrankenkaſſe des Landkreiſes Thorn. 


5 Allgemeine Irtskranlenlaſſe des Landlreiſes 


Thorn. 


Landkreis Thorn. = 


N Dem n Frl. Halene 
| Fialkowski,ö. Zt. b. Herrn Araschewski, Tull Wollmarkt, 
um benligen Geburtstage 8 0 


daß die ganze Culmerſtr. wackelt. 
Zwei Freundinnen, Geſchwiſter 
2 — unſer Teo. 


Theater Ger Germania. 
Sonntag den 25. Auguſt 


und folgende Tage: 


ı Große Knsherle- 
' Barftellungen, 


Ju der am 10. und 11. Sepiember All 
1918 Ttattfindend es lacht! Alles jubelt 
298 Belle m Ziehung der 3. Klaſſe Alles amüſtert ſich! 


1 Anfang 3 Uhr, 
Rai 1 I I | 46 Loſe Ber , flündlich Borſtellung. Ma 
BR Achtungsvoll 
li u 0 0 15 War | Set. E. KOrnblum, 
. Dombrowski, Schauſteller. - 


Suche für meine Tochter gegen Ver 
gütung Stelle zur Erlernung der 
Küche im Hotel, Penſion oder 
größerem Privathaushalt. Ä 
Angebote unter P. 2769 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der fhäftsitelle der „Vreffet. . 


Sotzborfüifeiften, 


beſter Erſatz für Fenſterkitt. 
Bau⸗ und Kunſtglaſerei 
Fritz Albntat. Neuſtädtiſcher Mapkt 14 


1 nußb. Büfett, Kleiderſpinde, 

Bettgeſtelle mit und ohne Ma⸗ um tern ana 

ei e a ichältsfelle der Brel erben 

mn niit Patte 1 0 5 8 “mühe I 2 
10 

aner nenne ibere Ger, pine Mupel nufbulieren 

Kannen, Taſſen, ierappa⸗2764 an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


1 noch vieles andere duberläffigen Jagdhund 


öffentlich meiftbietend gegen gleich bare wünſcht älterer Jäger, nähe bei Thorn, 


Zahlung verſteigern. 
gegen Vergütung auf? Monate zu leihen. 
babe der Käufer Heiligegeiſt⸗ ngebote unter I. 2748 an Nr 


ftraße 1 Geſchäſtsſtelle der „Presse“. 


Thorn den 24. Auguſt 1918. — ————ꝛ —̃ 
Knauf, Gerihtävollgieher. Eine Gaſtwiriſchaft 
zu e oder zu pachten geſucht, 


Verreiſt wenn wöglich in Thorn. 


platz, Fernſprecher 842. 
Oeffentliche 


dienstag den 27: f. Mis., 


vormitſags von 10 Uhr an, 


Spezialaezt für Chirurgte 
und Halben 5 


Verreiſt 
ar Iwicki. 


Bin an das Fernſprechnetz 


Ich ſuche 


7000 Mark 


zur 1. Stelle in Thorn⸗Mocker auf ſichere 
Hypothek. Angebote an 


Rechtsauwalt Warda. 
10000 Mark 


undſtück geſucht. 


8 bares Haus» u. Garten 
5 Angebote unter Q. 2716 an die Ge⸗ 
rs ſchüftsſtelle der „PBreffe”, 


Welcher Herr borgt ein. Ariegsinvaliden 
Ml. gegen monatl., 
ſichere Abgabe 


angeſchloſſen. 


Robert Goewe, 
Spedition u . Brücken. 40,1, 


300.—400 


mit 6 progentiger Verzinſung. 


Joh. Schielmann, Dachdeck 


Zu erfragen 
5 9 5 Bagahofsittaße 10. 


„abzugeben. 
“Macher, Lindenſtraße 59, 


8888888888888 


im feen Saale des Biktoriapartes: 


Angebote unt die Ge⸗ 
Dr.Dandelski, ſchälteſtele der re 1 


zur 2. Stelle auf sein: gut 0 


Angebote unter P. Fan an die 


- werden ſchnell und ſauber SEN 2 Monate alt, ein Mädchen, als eigen 


6 S SSS SSS 
Wanderausstellung 
für Säuglingsfürsorge 


vom Hauptvorſtand des Vaterländiſchen Frauenvereſns 
Sr Verfügung geſtellt 


— in Thorn? 
in der königl. ng. enen ge (Haupteingang Wall⸗ 
traße) 
von Mittwoch den 4. September bis Mittwoch den 
18. September 1918. 


Geöffnet an den Wochentagen von 10—1 und 4—7 Uhr, 
an den Sonntagen von 11—1 und 3—7 Uhr. 


Um regen Beſuch der Ausſtellung wird gebeten. 
Vaterländiſcher Frauenverein Thorn. 


HARTEN 


SSS SSS SS O SSS SS SSS 


Ziegelei-Park. 


Sonntag den 25. Auguſt, nachmittags 4 Uhr: 


Großes Wohltätigkeitskonzert, 


zugunſten der Hinterbliebenen gefallener Kameraden, 


ausgeführt von aa 34 Mann ſtarken . des aktiven Inf. 
Regts. Nr. 21 aus dem Felde, 


unter Leitung des Vizefeldwebels und Korpsführers W. Sauer. 
Eintritt 050 Mk. 


Montag den 26. Auguſt 1918. Im großen Saal des 


Artushof 


7 onz ert vom Opernſänger Herrn Wilhelm 
Frenkel (Bariton), Berlin, 


unrer gütiger Mitwirkung von 
tl Johanna Storbeck-Conrad (Sopran), Opernſängerin 
am Deutſchen Opernhaus: Charlottenburg. 
Frl. Charlotte Nusse (Violine), Berlin. 2 
Herrn Prof. Theod. Kauffmann (Klavier). 8 
. ĩͤ n 
Die Saaltüren bleiben während der Vorträge geſchloſſen. 


Preiſe der Plätze: Logen und reſerv. Platz 4,00 Mk. 1. Platz 3,00 
und 2,00 Mk., Stehplatz 1 Mk. in der Buch⸗ und Muſttalienhandlung 
W. Lamb ed, Eliſabethſtr. 

Der Flügel iſt von der Firma B. Reumann-Pofen freundlichſt zur 
Verfügung geſtellt. 


Uolksberein 
für das kath. Deutschland. 


Sdunzag, den 25. Auguſt, 


hr nachmittags 


Sonntag 2 5 2 10 Porſtell⸗ 
gen en, 5 Uhr: Ermäßigte Preiſe! 


Der Tanzanwalt. 


Abends 1 8 Uhr: Zum letzten male 
Ehren und Abſchiedsabend 
Marin Innowska's. 


Die Rose von Stambul. 


N Lichtspiele. 
per GBerechteftraße 83. 


EINBINDerLartEng 


25 Togomiſſionars 
V. D. über „Die Feldene tn 
2690 f von Deklamalionen 
und Gesänge 
Die Enlabung richtet ſich an alle Mit⸗ 
glieder des Volksvereins des kath. Frauen⸗ 
bundes, der marian. Kongregation und 
des Kindheit, Jeſu-Vereins, ſowſe an alle 
Intereſſenten. 
Bei dem allgemeinen Intereſſe für 
unſere Kolonien zählen wir auf zahlreiches 


Erſcheinen. 
Eintritt: 
Reſervierter Platz 1 Mark, 
andere Plätze 50 Pfennig, 
Kinder und Militär die Hälfte. 


Am Nachmittag ſteht der Viktorſagarten ] 
zum gemütlichen Zufammenfein der Mit⸗ 
glieder und Gäſte und munteren Spiel 


in dem Loſſpiet auf Probe geſtellt. 
der Jugend offen. > 
Der Vorſtand. 
RAMleinkunſtbühne, N — Stade 


—— eee e & ; “ Nordiſcher Kunſtfilm in 3 Akten. 
Aljabendlich 7 Uhr: 


Aus böchlntereſſaute 


Auguſt⸗ 
Programm. 


Elsa Wartenberg, 


Tänzerln. 
Irmgard Frey, 
Operetten⸗Sängerin. 
Irene Lenz, 
Wiener Vortragskünſtlerin. 


Herta Renee, 
Sängerin zur Laute. 
Ley u. Lay, 


Fantaſie⸗Tänzerinnen. 


Robert Sarotti, 


Rur noch Sonnabend, Sonntag 
0 ‚und Montag: 


Henny Porten 


Dasſelbe Programm wird 

auch Sonntag im Metro⸗ 

BE dafelbit # 
von 1½—4 Uhr 


Kindervorſtellung. 
— 
Näherin e Some" 


Gaben 4 


Ne Dame, 


welche am Donnerstag im 9 
die ſilberne Taſche vom Tiſch mite 
nommen hat, iſt beobachtet und erkann 
worden. Falls dieſelbe nicht ſofort in der 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ abgegeben 
wird, wird es der Polizei übergeben. 


Täglicher Kalender. 


— — — Zn 


0 


Humoriſt und Rezitator. 2 3 

8 8 E 

Sonntag den 25. Auguft 1918: ms f 8 8 8 3 5 
8 S 8 2 35 

2 Vorſtellungen 29] „ 3 slel® 
Auguft 25 2027 28 20 59 71 

Nachmittags] Abende e 8 9 10 11 12 131 

4 uhr 7 uhr. 15 1617 1819 20 2 
22 23 2425 26 27 2 

i 20 80 — — — . 75 

Weindiele ſeparat. Were 15171 40445 

g . 8 3 


6 
Größ. Poſten, polen z. warden, 2 2 
Yngeboie unter 2. 27 an ble November. EL 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. Hierzu zweites Blatt. 


——ůů—ů— 


— 


Enorn, Sonntag den 25. Auguſt 1018. 


(Zweites Blatt.) 


Politiſche Tagesschau. 
Zur Erkrankung der Kaiſerin. 

Das Oberhofmarſchallamt gibt folgenden 
Krankheitsbericht: „Schloß Wilhelmshöhe, 23. 
Auguſt. Die ſeit Jahren beſtehenden Herzbeſchwer⸗ 
den Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin 
haben infolge Überanjtrengungen in letzter Zeit 
ai einer vorübergehenden Verſchlimmerung oc: 
führt. Ihre Majeſtät müſſen zur Zeit völlige 
Ruhe halten. Das Befinden hat ſich aber bereits 
gebeſſert, ſodaß zu hoffen iſt, daß bei weiterer 
Schonung der frühere Geſundheitszuſtand wieder 
hergeſtellt wird. Schloß Wilhelmshöhe, 23. 8. 18. 
gez. Kraus, Förſter.“ 


Die Verlobung des bayeriſchen Kronprinzen. 

Nach der „B. 3.“ verlautet, daß ſich der 
bayeriſche Kronprinz Rupprecht mit einer Tochter 
des Erzherzogs Friedrich verloben werde. 


Keine Bevorzugungg der Vaterlandspartei. 

i Auf eine vom Freiherrn von Rechenberg (Ztr.) 
im Reichstage geſtellte kleine Anfrage hat Staats: 
ſekretär Dr. Wallraf eine Antwort erteilt, in der 
es heißt: Nachdem die Vaterlandspartei für einen 
palitiſchen Verein erklärt worden iſt, iſt der Bei⸗ 
tritt zu ihr während der Zugehörigkeit zum aktiven 
Heere ebenſo verboten, wie der Beitritt zu anderer 
bolitiſchen Vereinen. Ferner haben ſich die Mi⸗ 
litärperſonen, die Mitglieder der Vaterlandspartei 
ſind, in gleicher Weiſe jeder politiſchen Betätigung 
für die Partei zu enthalten, wie die Heeresange⸗ 
hörigen, die nach ihrer Einziehung Mitglieder an⸗ 
derer politiſcher Vereine geblieben find. Von 
einem Ausnahmezuſtand zugunſten der Vaterlands⸗ 
partei kann daher nicht geſprochen werden. 


Zuſammentritt des Ernährungsbeirats. 
Der Ernährungsbeirat iſt zuſammengetreten, 
um hauptſächlich zur Fräge der Kartoffelverſorgung 
Stellung zu nehmen. 


Lohnerhöhung für die Bergarbeiter. 
In einem Schreiben des Handelsminiſters an 
die rheiniſch⸗weſtfäliſchen Bergarbeiter, das von 
beitimmt zu erwartenden Lohnerhöhungen ſpricht, 
wird der Erwartung Ausdruck gegeben, daß alles 
geſchehe, um die Nuhe aufrechtzuerhalten und die 
Kohlenverſorgung nicht zu ſtören. 
Die Hundertjahrfeier in Baden. 

Das badiſche Volk feierte am 22. Auguſt die 
Hundertſahrfeier ſeiner Verfaſſung. Den Mittel: 
gunkt der feſtlichen Veranſtaltungen bildete in der 
Landes hauptſtadt Karlsruhe die Feier im Stände⸗ 
haus, der Feſtakt fand im großen Sitzungsſaal der 
zweiten Kammer ſtatt. Gegen 12 Uhr begab ſich 
der Großherzog in Begleitung des Hberſtall⸗ 
meiſters und des militäriſchen Gefolges unter dem 
Geläute ſämtlicher Glocken der Stadt in das 
Ständehaus. Der Präſident der erſten Kammer 
Prinz Max von Baden hielt eine längere An⸗ 


ſprache an den Großherzog, in der er die Wirkung 
der Verfaſſung von 1818 für die Entwicklung des 
politiſchen und wirtſchaftlichen Lebens Badens 
rühmte und ſodann eine Betrachtung über den ge⸗ 
genwärtigen Krieg anſtellte. Prinz Max von 
Baden ſchloß mit Worten des Dankes und dem 
Gelöbnis der Treue zum Landesherrn. Sodann 
ſprach der Präſident der zweiten Kammer, Abge⸗ 
ordneter Kapf, namens der zweiten Kammer. Er 
nannte die badiſche Verfaſſung einen bähnbrechen⸗ 
den Schritt für das übrige Deutſchland. Auf dieſe 
Ausſprache erwiderte der Großherzog it Liner 
Rede, die ſich ebenſo mit der Weltlage wie mit der 
Einwirkung der Verfaſſung auf die Entwicklung 
Badens befaßte. Dabei erklärte der Großherzog, 
er ſtehe feſt auf dem Boden der Verfeſſung wie 
ſeine Vorfahren es getan, erkenne aber auch, daß 
das Verfaſſungsleben nicht ſtill ſtehe und das Ver⸗ 
faſſungswerk in gegenſeitigem Einverſtändnis 
weiterzu bilden iſt, wenn und ſo weit der Wandel 
der Zeiten es erfordert. — Die ganze Feier nahm 
einen jehr, eindrucksreichen Verlauf. 


Der Zuſatzvertrag mit Rußland. 

Von maßgebender Seite wird der „Oſtpreußi⸗ 
ſchen Ztg.“ aus Berlin geſchrieben: An dem Frie⸗ 
densvertrag mit Rußland ſelbſt wird nichts mehr 
geändert werden, auch der Zuſatzvertrag ſteht ein 
für allemal feſt. Er kann bei uns befriedigen, denn 
er kommt unſeren Wünſchen weit entgegen. Außer 
der bekannten Loslöſung Liplands und Eſtlands 
von Rußland iſt eine VBarentſchädigung von 6 Mil⸗ 
liarden Mark an Deutſchland vorgeſehen. Dieſe 
Entſchädigung iſt Rußland nicht etwa ſelbſt auf⸗ 
gezwungen, ſondern von der Sowjetregierung ſelbſt 
in dieſer Höhe vorgeſchlagen. Die Entſchädigung 
iſt anzuſehen für den Erſatz der Kriegsſchäden und 
den Unterhalt der Kriegsgefangenen. Es iſt völker⸗ 
rechtlicher Brauch, daß jedes Land Erſatz für den 
Anterhalt ſeiner gefangenen Mannſchaften zahlt. 
Dieſen Verpflichtungen gegenüber hat Deutſchland 
die Verpflichtung übernommen, keine neue Los⸗ 


löſung ruſſiſcher Staaten von der Sowjetrepublik 


durch ihre Anerkennung zu unterſtützen und Ruß⸗ 
land weiter freie Zufahrt durch die Häfen zuge⸗ 
billigt. 1 785 e 
Prinz Nadziwill bei Kaiſer Karl. 
Das Wiener k. und k. Telegr.⸗Korreſp.⸗Büro 


meldet: Kaiſer Karl hat am Freitag den Chef des 


Staatsdepartements der polniſchen Regierung, 
Prinzen Janusz Radziwill, und den Grafen Stefan 
Przezdiecki 
beide Herren und Miniſter des Außern Graf 
Burian waren ſodann dem Frühſtück bei den Ma⸗ 
jeſtäten zugezogen. — Wie die polniſche Preſſe⸗ 
agentur meldet, hat die Audienz des Prinzen Ra⸗ 
dziwill beim Kaiſer dreiviertel Stunden gedauert. 
Am Nachmittage haben Prinz Radziwill und Graf 
Przezdiecki eine faſt zweiſtündige Beſprechung mit 
dem Miniſter des Außern, Grafen Burian, gehabt 


Berliner Brief. 

. 2 — (Nachdruck verboten.) 

5 Wir bleiben unverwüſtlich! Noch haben ſie uns 
as Fernſchießen im Raume, das der „lange Emil“ 
artannen jo nett beſorgt, nicht „entfernt“ nach⸗ 
gemacht, — da machen wir ihnen gar die Sache 
(in übertragenem Sinne) mit Fernwirkung in der 
3 eit vor. 
der Hand haben wähnen, vielleicht auf lange Zeit 
zu behalten: unſere Kolonien! Die beiden 
"Pfertage für die Kolonialkrieger⸗ 
x ende haben gewirkt mit ihrem „ſchlagfertig 
Anſetzenden Trommelfeuer“ von Sparbüchſen, in 
tadelloſer Offenſive vorgetragen von unſerer Schul⸗ 
jugend, unter der einſilbigen Parole „Gib“, die 
vom Werbe⸗Ausſchuß gegeben worden war und — 
veinſchlug“ Der Berliner, der für die Hindenburg⸗ 
und Ludendorff⸗Spende freudigen Herzens gegeben 
5 80 ließ ſich auch diesmal nicht lumpen, da die 
Keichshauptſtadt unter dem Zeichen von Lettow⸗ 
1 ſtand, des Helden im fernen Afrika. Pla: 
st Ei und Anſichtskarten mit feinem Bilde wurden 
. abgeſetzt, und auch den feſtlichen Veranſtal⸗ 
ungen, die in verſchiedener Aufmachung trefflich 
3 waren für die gleiche Mobilmachung 
er Herzen und Geldbehälter, hat man ſich nicht 
derſchloſſen. In der Philharmonie gab es einen 
Feſtaben der Kolonialkriegervereine, im Zoo 
„Kolonal⸗Tee“ mit einer Tombola, die ſogar 
Weid eee Obſt enthielt; am Sonntag ſchmet⸗ 
ea die Militärkapellen ad hoc auf den öffent: 
ichen Plätzen Freimufit; Fanfarenklang war's und 
keine Schamade etwa wegen der fleiſchloſen 
erſten W oche, die mit demſelben Tage begann 
und die wir nebſt ihren Nachfolgerinnen ja hier 
leicht ertragen können. Kurz: die Fernwirkung 


in der Zeit mit dieſem großzügigen Sammeln von 
Liebesgaben für eine ſpätere Heilung der Wunden, 
die unſeren Helden und ihren Familien im Kampfe 
für Deutſchlands Ehre auf verlorenem Poſten ge⸗ 
ſchlagen worden, iſt nicht ausgeblieben. Sie wird 


Auf Ziele ging's, die fte noch feſt in 


ja auch bei den gleichem Zweck dienenden Ver⸗ 
anſtaltungen im Reiche erzielt worden ſein; denn: 
„Deutſchland, Deutſchland über alles“, — noch 
immer in der Welt wo gekämpft wird 

Gut deutſchen Weſens auch, an dem ja wohl die 
Kriegswelt geneſen könnte, wenn ſie wollte, war 
die herrliche Darbietung der „Meiſterſinger 
von Nürnberg“, mit der das königl. Opern: 
haus nach acht Wochen Ferien aufs neue feine 
Pforten öffnete. Die ſchönſte, idealſte Blüte deut⸗ 
ſcher dramatiſcher Muſik, die wir hierin von Richard 
Wagner empfangen, hat in den fünf Jahrzehnten 
ſeit ihrer Münchener Erſtaufführung um nichts von 
ihrer löſtlichen Friſche und blühenden Jugendpracht 
eingebüßt. Das ausverkaufte Haus war in erwar⸗ 
tungsvoller, feierlicher Stimmung, als aus dem 
Orcheſter die Klänge des Vorſpiels herauftönten. 
Dr. Miedry ſaß am Dirigentenpult und leitete 
trefflich das vorzüglichſte Meiſterorcheſter. Man 
folgte der fünfſtündigen Aufführnug bis zum Schluß 
mit vollſter Hingebung. Der Abend gehörte über⸗ 
wiegend dem „Hans Sachs“ Bohnens, der den 
Nürnberger Schuſterpoeten ſtimmlich und deklama⸗ 
toriſch verkörperte. Bedeutungsvoller als ſonſt, 
einem Kampfruf gleich in ſchwerer Zeit, erklang 
Hans Sachſens feierliche Mahnung an uns Nach⸗ 
geborene, die es alle angeht: „Ehret eure deutſchen 
Meiſter, dann bannt ihr gute Geiſter. “ 
Die Humore guter „Friedensware“, die uns 
in der Welt des ſchönen Scheins vorgeſetzt werden, 
ſind ſelten, wie Knochen, an denen noch Fleiſch iſt. 
Da müſſen wir mit Erſatz, Kriegsware ſchlechthin, 
vorlieb nehmen, wie ſie unſere ſchaffenden Genies 
von heute noch zuwege bringen. „Kaiſer⸗ 
platz 3, eine Treppe“ iſt immerhin ein luſti⸗ 
ges Stück, von vier Verfaſſern in drei Akte zuſam⸗ 
mengefaßt für das „Theater der Friedrichſtadt“. 
Man lachte andauernd über den Neffen, der die 
Wohnung ſeines verreiſten, etwas kompliziert ver⸗ 
heirateten Onkels vermietet hat, woraus ſich vieler- 
lei Schwankbeluſtigung ergibt. Nicht weniger als 


in beſonderen Audienzen empfangen; 


und ſodann den Legationsrat Naſirevich, welcher 
zur Zeit mit der Führung der polniſchen Ange⸗ 
legenheiten betraut iſt, beſucht. 


1919 — das Entſcheidungsjahr. 

Bei, der Eröffnung der Sitzung des General⸗ 
rates im Departement Cantal hat Senator Lin⸗ 
tilhac beſtätigt, daß der Marſchall Foch in einer 
Denkſchrift die dringende Notwendigkeit ausein⸗ 
andergeſetzt hat, den Rekrutenjahrgang 1920 bereit⸗ 
zuhalten. Marſchall Foch begann dieſe Denkſchrift, 
wie der Senator als Mitglied der Armeekom⸗ 
miſſion verſichert, mit dem Satz: Das Jahr 1919 
wird das Jahr der Entſcheidung! 


Kinder als Soldaten in Frankreich. 

Der „Humanité“ zufolge beginnen die fran⸗ 
zöſiſchen Erſatzbehörden ohne parlamentariſche Er⸗ 
mächtigung mit der Regiſtrierung des Jahr⸗ 
ganges 1921. 5 

Ehrenbürger Wilſon. 

Der Gemeinderat von Paris beſchloß, Wilſon 

das Ehrenbürgerrecht von Paris zu verleihen. 


Keine Erhöhung der Brotration in Frankreich. 

Eine amtliche Mitteilung an die Pariſer Preſſe 
beſagt, von einer Erhöhung der Brotration könne 
nicht die Rede ſein. Selbſt wenn die Getreideernte 
beſſer ausfallen ſollte als im vorigen Jahre, werde 
kein berſchuß erzielt werden, weil dann die Ge⸗ 
treideeinfuhr herabgeſetzt werde, um allen verfüg⸗ 
baren Schiffsraum für die Transporte aus den 
Vereinigten Staaten zu verwenden. 


Der Mörder Jaurss. 

Dem „Nouvelliſt de Lyon“ zufolge wurde der 
Mörder Jaurss Villain vom Arzt Dr. Dervieur 
unterſucht, der bei ihm eine große Blutarmut kon⸗ 
ſtatierte. Auf Anordnung des Staatsanwaltes 
wurde Villain vom Gefängnis der Sants nach der 
Krankenabteilung des Gefängniſſes von Fresnes 
überführt. f 


Lord Lansdowne gewinnt Anhänger. 
Die „Daily News“ behauptet in ihrer letzten 
Wochenbetrachtung, daß außer Grey auch der 
frühere Miniſter Simons, der bei Anfang des 
Krieges die Finanzen leitete, ſich für die Lord 
Lansdowneſche Verſtändigungsformel erklärt habe. 


Der engliſche Straßenbahnerſtreik beendet. 
„Nieuwe Rotterdamſche Courant“ meldet aus 
London: Der Lohnſtreik der Schaffner und Schaff⸗ 
nerinnen der elektriſchen Straßenbahn und Omni⸗ 
buſſe in London iſt beendigt. Die Ausſtändigen 
haben die Arbeit wieder aufgenommen in Erwar⸗ 
tung der Entſcheidung der Schiedskommiſſion. 

u 

Die finniſche Thronfrage 
dürfte laut „Berl. Lokalanz.“ bereits in den näch⸗ 
ſten Tagen ihre Klärung in der Richtung er⸗ 
fahren, daß ein deutſcher Prinz für die Königswahl 


elfmal ging der Vorhang infolge des Beifalls in 
die Höhe, ſodaß die Direktion mit „Kaiſerplatz 3“ 
einſtweilen aller Wohnungsſorgen ledig ſein dürfte. 
And von vornherein auf das Lachen eingeſtellt war 
das neue Stück, mit dem das „Kaſino⸗Theater“ 
ſeine Spielzeit eröffnete. Die dreiaktige Poſſe von 
Oskar Pietſchel iſt betitelt: „Man lacht mal 
wieder“, und die Zuſchauer taten, wie der Ver⸗ 
faſſer es geheiſcht. Im beſonderen verfehlten die 
trockene Komik Hans Bergs und die muntere Be⸗ 
weglichkeit Adolf Zimmermanns ihre alte Wirkung 
auch diesmal nicht. Auch hier ſpielt die „Woh⸗ 
nungsfrage“ mit. In Abweſenheit des Rentners 
Kaiſer macht ſich die Küchenfee in deſſen Wohnung 
mit ihrem Auguſt breit, bis Beſuch aus Amerika 
kommt. Auguſt, kein „dummer Auguſt“, gibt ſich 
als der echte Kaiſer aus, woraus ſich denn allerlei 
Fröhlichkeit entwickelt. Hingegen hat mit der 
Namengebung für ein neues Unternehmen im Reich 
der Töne Herr Edgar Vogel im Harmonium⸗ 
ſaale eine Wirkung erzielt, die der Bezeichnung 
„Johann Strauß⸗Theater“ direkt ent⸗ 
gegen ausfiel. Wie ein mäßiger Polterabendſcherz 
mutete der Singſpiel⸗Zyklus „Alt Wien“ von 
Gert Nicolai an, zu dem beſagter Vogel die Muſik 
gemacht zu haben — vorgibt. Allenfalls darf er 
„Jahann Strauß ⸗Theater“ inſofern jagen, als er 
die Melodien meint, die er dem Meiſter zwangs⸗ 
weiſe für feinen Dreiakter „enteignet“ hat. Aber 
ſelbſt dieſer Stellen wurden die Hörer nicht froh, 
weil Leute ſangen, denen kein Geſang gegeben iſt, 
und der Tanz, den es zum Schluſſe noch gab, ein 
ſtilwidriges Lämmerhüpfen war. Armer Johann 
ſelig! Dieſe Adoptiv⸗Vaterſchaft haſt du nicht um 
deinen guten Namen verdient! f 

Zu „Höckſtverdienern“ mit erſtaunlichen Zahlen 
entwickeln ſich unſere — Dreijährigen. Ich 
meine nicht Munitionsarbeiter dieſer Altersstufe, 
die zivilbienſtlich noch nicht erfaßt iſt, ſondern die 
Roſſe, die auch im Jelde in der Heimat noch 
mas wert ſind. Im „Gladiatoren⸗ 


36. Jahrg. 


in Vorſchlag gebracht wird. Eine finniſche Ab⸗ 
ordnung, die die letzten Verhandlungen zu führen 
hat, weilt ſeit einigen Tagen in Berlin. Die Ab⸗ 
ordnung beſteht aus dem Senator Palas, den 
früheren Senatoren Frey und Revanlinna und 
dem Baron von Bonsdorff. 


Rußland läßt die Zarin nicht frei. 

Der „Temps“ meldet aus Stockholm: Nach Pe⸗ 
tersburger indirekten Meldungen haben die 
Sowjets in Moskau und Petersburg ſich gegen 
eine Auslieferung der Zarin⸗Witwe nach Spanien 
mit großer Mehrheit erklärt. 


Ukrainiſche Bauern über die deutſche Land⸗ 

wirtſchaft. 

Aus Deutſchland zurückgekehrte ukrainiſche 
Bauern ſprechen laut der ukrainiſchen Telegraphen⸗ 
agentur ihre große Bewunderung für die deutſche 
Landwirtſchaft aus, wo ſelbſt die kleinſten Bauern⸗ 
betriebe bei vorzüglicher Ausrüſtung mit wunder⸗ 
voll durchdachter und vollendeter Organiſation 
großartige Intenſität und Produktivität aufweiſen 
und wo Bauern mit fünfundſiebzig Desjatinen 
beſſer leben als in Rußland Beſitzer von tauſend 
Desjatinen. Deutſchland müſſe ein Beiſpiel wer⸗ 
den für die Ukraine. ö 


Zur Verhaftung der früheren rumäniſchen Minijter, 

Aus Bukareſt wird gemeldet: Der Geſetzent⸗ 
wurf, durch welchen der parlamentariſche Unter: 
ſuchungsausſchuß ermächtigt wird, über die ange⸗ 
klagten früheren Miniſter die Anterſuchungshaft 
zu verhängen, wurde vom Senate mit einund⸗ 
fünfzig gegen drei Stimmen angenommen. Die 
Haftnahme der früheren Miniſter kann nur auf⸗ 
grund eines mit Zweidrittel⸗Mehrheit gefaßten 
Parxlamentsbeſchluſſes angenommen werden. Der 
Unterſuchungsausſchuß kann die Anterſuchungshaft 
auch für alle Zivilpggjonen und Militärperſonen 
anordnen, deren Inhaftnahme im Intereſſe der 
Anterſuchung notwendig erſcheint. 


Der „König des Hedſchas“ f. 

Nach dem Konſtantinopler Blatt „Vakit“ iſt der 
Scherif von Mekka, Huſſein, der König des Hedſchas 
von Englands Gnaden, geſtorben. Die Zeitung 
glaubt, daß ſein Sohn Ali, wieder auf den Weg 
des Rechts zurückkehren und ſich dem Kalifen an⸗ 
ſchließen wird. — Huſſein war von den Englän⸗ 
dern erkauft und mit der Königswürde bekleidet 
worden, um der Türkei ganz Arabien abwendig zr. 
machen. Aber wenn auch die Gegenſätze zwiſchen 
Türkei und Arabien alt und groß find, ſo ſchnell 
ging das doch nicht. Immerhin iſt das Ableben 
des Rebellen ein Glücksfall für die Türkei. f 


Fortdauer der Reisunruhen in Japan. 
Die Londoner „Times“ erfahren aus Tokio vom 
19. Auguſt: Die Reisunruhen dauern in den Pro⸗ 
vinzen fort. Das Kabinett wird wahrſcheinlich zu⸗ 
rücktreten. 6 
1 —.. .. —.ñ — ͤ— 


Rennen“, der Hauptnummer des letzten Grune⸗ 


wald⸗Rennens, das ein ſportliches Ereignis erſten 
Ranges war, ging „Prunus“ aus dem Stall 
Oppencheim als jo überlegener Sieger durchs Ziel, 
daß die Leute mit dem zünftigen Pferdeverſtand 
den Gaul als das zurzeit allerbeſte Pferd an⸗ 


ſprechen. Er hat ſeinem „Hauſe“ nicht nur hohe 


Ehre, ſondern auch 100 000 Mark in bar eingebracht. 
Im Anſchluß haben die Statistiker des grünen 
Naſens dem Stall Oppenheim ſeinen diesjährigen 
hohen Kriegsgewinn im einzelnen nachgerechnet. 
So hat „Prunus“ außerdem in dieſem Jahre noch 
34000 Mark eingebracht, und ſein Stallgefährte 
„Marmor“ brachte es auf 184500 Mark. Auf 


mehr als 100000 Mark kam von Vertretern ves 


Derbyganges ſonſt noch „Orilus“ mit 103 930 Mark, 
während „Landſtürmer“ nahezu 100 000 Mark 
„verdient“ hat. Man ſieht, den 
„Tüchtigſten“ ſteht durchaus die Bahn des Kriegs⸗ 
gewinnlers frei... 5 1 

Was lange ſchon in der Luft lag, iſt nun Wirk 
lichkeit geworden. Die Raucherkarte it da! 
Aber nicht von der Hand einer weiſen Verteilungs⸗ 
behörde auf die allgemeine und gleiche Bezugs; 
berechtigung zugeſchnitten, ſondern privat iſt fie 
eingeführt worden von den wenigen Großfirmen, 
die noch zu erſchwinglichem Preiſe an Polonaiſe⸗ 
ſteher ab und zu Zigarren abgegeben haben, und 
nur an bevorzugte „Stammkunden“ ſoll eine 
Raucherkarte verabfolgt werden. So ſind denn die 
Zigarrenpolonaiſen, das immerhin ſchätzbare not⸗ 
wendige bel in ſchweren Rauchernöten, im Keime 
erſtickt worden. Gewöhnliche Laufkunden bekommen 
nichts mehr. Der Schmerz ijt groß bei denen, die 
leine „Beziehungen“ haben. Und im Großzigarren⸗ 
laden ziehen keine Beſtechungskünſte, wie beim 
Butterfräulein oder der Schuhwarendame, von 
deren beſonderer Liebenswürdigkeit man ſoviel 
munkelt 3 


vierbeinigen 


Der engliſch⸗amerikaniſche Geheimvertrag. 


Zu der Nachricht, England und Amerika hätten 
einen Geheimvertrag geſchloſſen, deſſen Gegenſtand 
die in Oſtaſien zu befolgende Politik ſei und deſſen 
Spitze ſich gegen Japan richte, heißt es in der Ber⸗ 
liner „Poſt“: Über den Inhalt des Vertrages iſt 
bisher nichts bekannt geworden und dürfte auch 
nichts bekannt werden. Es läßt ſich aber ſehr wohl 
auf den Inhalt ſchließen: England und Amerika, 
durch den Weltkrieg in ihren Entſchlüſſen gehemmt, 
laſſen Japan freie Hand mit dem geheimen Vor⸗ 
behalt, ſpäter nach dem Kriege Japan in den Arm 
zu fallen und ihm etwa die gemachte Beute ab⸗ 
zujagen. Es iſt auch nicht ausgeſchloſſen, daß 
China von London oder Waſhington einen Wink 
erhalten hat, ſich dem japaniſchen Vorgehen zu 
fügen. Nach dem Kriege würde man ſchon China 
vor der japaniſchen Begehrlichkeit zu ſchützen 
wiſſen. Die alltierte Preſſe dürfte es nicht an 
Ableugnungen fehlen laſſen, die aber nichts be⸗ 
ſagen wollen. 


Die neue amerikaniſche Armeevorlage. 

Aus Waſhington wird gemeldet, daß die beiden 
Häuſer des Kongreſſes mit den Debatten über die 
neue Armeevorlage begonnen haben. Das Reprä⸗ 
ſentantenhaus wird in Dauerſitzungen beiſammen⸗ 
bleiben, bis die Vorlage angenommen iſt. 

— ... 


chorner Lokalplauderei. 


gewaltigen Kämpfe an der Weſtfront 
dauern unentwegt an. e wollen dies⸗ 
mal ihre große Offenſive zur ernichtungsoffenſtve 
ausbauen und werfen immer neue Dinifionen in 
den Kampf, die Franzoſen viele Farbige, bei den 
Engländern überwiegen die Kolonialen, Kanadier, 
Auſtralter, Neuſeeländer. In den erſten Tagen 
der Woche lag der Schwerpunkt des Kampfes um 
Arras herum, am 19. und 20. wurde er in die Ge⸗ 
gend zwiſchen Aisne und Dife verlegt, und augen» 
blicklich ſteht die ganze Front von Albert bis 
Soiſſons in Flammen. Dem fanatiſchen Gegner 
gegenüber bewährt ſich wieder die Taktik des Aus⸗ 
weichens, in der der Generalſtabschef des General⸗ 
oberſten von Boehn ſich ſchon früher als Meiſter 
bewährt hat. Wir verſteifen uns auf keine Stell⸗ 
ungen, und wenn die Feinde mit der Eroberung 
von Laſſigny, Blerancoutt oder Charlepont prahlen, 
ſo muß es den Leſern ihrer Berichte doch aufs 
fallen, daß die Zahl ihrer Gefangenen ſehr gering, 
die ſonſtige Beute gleich Null iſt. An den anderen 
Teilen der Weſtfront herrſchte vergleichsweiſe Ruhe, 
am lebhafteſten ging es am Kemmel zu, wo wir 
das Dorf Mervillers aufgaben, das nach dem Ver⸗ 
luſt von Merris und Meteren nicht zu halten war. 
Was unſere braven Truppen, die aus den ſchwerſten 
Kämpfen nicht herauskommen, in dieſen Tagen 
auszuhalten haben, und was ſie leiſten, das geht 
wahrlich ſchier über Menſchenkraft. Davon kann 
man ſich daheim kaum eine rechte Vorſtellung 
machen. Mit heißem Danke gegen unſere Helden, 
die „bis zum letzten Hauch von Mann und Roß! 
alles engen. um die feindliche Vernichtungs⸗ 
abſicht zuſchanden zu machen und die Heimat zu 
ſchützen, verfolgen wir in der Heimat dieſes ge⸗ 
waltige Ringen, den Lenker der Schlachten bittend, 
daß er auch weiterhin unſeren Helden den Sieg 
verleihen möge. 

Unſer Stadtparlament hat in dieſer Woche ge⸗ 
tagt und zumteil weittragende, über die Gegen⸗ 
war tief in die Zukunft hineingreifende Beſchlüſſe 
gefaßt. Infolge der langen Ferienpauſe hatte ſich 
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Monteurgeſtellung. 
Born & Schütze, 
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ein ſehr großes Arbeitspenſum angehäuft, ſodaß 
die Sitzung eine Dauer aufwies, die mit 5½ Stun⸗ 
den wohl den Rekord aller bisherigen langen 
Tagungen unſerer Stadtväter darſtellt. Die Ver⸗ 
handlungen boten bei der Wichtigkeit einzelner 
Magiſtratsvorlagen große Momente. Sie wurden 
eingeleitet mit der Einführung des zum unbe⸗ 
ſoldeten Magiſtratsmitgliede auf eine 6jährige 
Amtsdauer wiedergewählten Kommerzienrats 
Dietrich, deſſen langjährige kommunale ehrenamt⸗ 
liche Tätigkeit als Stadtverordneter und Stadtrat 
dabei die verdiente Würdigung und ehrende An⸗ 
erkennung erfuhr. Hat doch Herr Dietrich ſeine 
Arbeitskraft in 41jährigem ununterbrochenem, er⸗ 
fehler Wirken zum Wohle unſerer Stadt in 
elbſtloſer Weiſe in Verfügung geſtellt. Als gegen⸗ 
wärtig dienſtälteſtes Magiſtratsmitglied hat er an 
der erſprießlichen Weiterentwickelung unſeres Ge⸗ 
meinweſens unter fünf Oberbürgermeiſtern (Wiſſe⸗ 
linck, Bender, Dr. Kohli, Dr. Kerſten, Dr. Haſſe) 
hervorragenden Anteil. Die Vorlage betreffend 
die Kleinſiedelung öſtlich des Waſſerwerkes Weiß⸗ 
hof fand trotz mancher im einzelnen geäußerten 
Bedenken einſtimmige Annahme. Zu begrüßen iſt 
dabei die Miſchung von Krieger⸗ und Arbeiter⸗ 
ice Klei als glückliche Ausführung. Vierzig 
olcher Kleinſiedelungen find bereits entwurfsmäßig 
vorgeſehen und in Vorbereitung. Bleibt der er- 
wartete Erfolg nicht aus, dann wird man bei 
dieſem Anfang nicht ſtehen bleiben. Ebenſo wur⸗ 
den die Mittel zum Ankauf und Ausbau der als 
Notwohnungen hergerichteten Militärbaracken ein⸗ 
ſtimmig bewilligt. Wie dringend notwendig dieſe 
Maßregeln zur Behebung der Wohnungsnot find, 
ergibt die Tatſache, daß gegenwärtig hier 378 Haus⸗ 
haltungen keine eigene Wohnung haben. Zum 
1. Oktober fehlt für nicht weniger als 70 Familien 
Unterkunft. Ebenſo bedeutungsvoll war die Vor⸗ 
lage betreffend Erwerbung des etwa 50 Morgen 
groben Geländes der Maſchinenfabrik E. Drewitz, 
as ſich am Grützmühlenteich und zwiſchen Militär⸗ 
friedhof und Goetheſtraße hinzieht und deſſen An⸗ 
kauf zum Preiſe von 4 Mark für den Quadratmeter, 
allerdings nur mit knapper Mehrheit, von den 
Stadtverordneten beſchloſſen wurde. Es handelt 
ſich hierbei um eine Ausgabe von nahezu einer 
alben Million Mark. Durch den beabſichtigten 
alldurchbruch Neuſtadt.—Mocker im Zuge der 
Roonſtraße wird dieſes Gelände näher erſchloſſen 
werden und damit ſehr bald eine erhebliche Wert⸗ 
ſteigerung erfahren. Der Grützmühlenteich iſt, wie 
hierbei noch erwähnt ſein möge, bei dem Erwerb 
nicht mit eingeſchloſſen. Ferner wurde in der 
Sitzung auch eine Veräußerung ſtädtiſchen Geländes 
an die Firma Gebr. Pichert genehmigt, die auf 
dem alten Gas⸗ und Waſſerwerk in Moder eine 
Dachpappenfabrik errichten will, nachdem ihre 
Fabrik in Eulmſee durch Feuer zerſtört worden iſt. 
Aus der Mitte der Verſammlung wurde hierbei 
der Freude Ausdruck gegeben, daß wir ein neues 
induſtrielles Unternehmen nach hier bekommen, 
das — und das iſt beſonders wichtig für die kom⸗ 
mende Friedenszeit — wieder einer größeren An⸗ 
zahl von Arbeitern lohnende Erwerbsmöglichkeit 
bieten wird. Nach dem mit der 5 ebr. 
Pichert abgeſchloſſenen Abkommen wird dieſer das 
alte Gas⸗ und Waſſerwerk ausſchließlich der Ma⸗ 
ſchinen, Rohrleitungen, Gaſometer uſw., die im 
Eigentum der Stadt verbleiben, für 92 000 Mark 
überlaſſen im Austauſch gegen ein der Firma ge⸗ 
höriges Grundſtück in der Schloßſtraße, Nein Wert 
auf 39 000 Mark berechnet iſt. Das Reſtkaufgeld 
von 33 000 Mark wird als erſtſtellige Hypothek auf 
die zur Errichtung der Dachpappenfabrik neu⸗ 
erworbenen Grundſtücke in Mocker eingetragen. 
Das Grundſtück in der Schloßſtraße behält die 
Firma mietweiſe gegen eine jährliche Entſchädi⸗ 
gung von 3000 Mark in Benutzung. Bei der Nach⸗ 
bewilligung von 5000 Mark zur Deckung der Koſten 
für die Neuaufſchüttung der Waldauerſtraße wur⸗ 
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frei von Buchenlaub, jetzt wieder lieferbar. 


| Lissack & Wolf, Beiraidehandlung, | 


den verſchiedene Münſche für weitere Verheſſerung 
einzelner Straßen in Mocker vorgebracht Während 
Sty. Paul insbeſondere für die Konduktſtraße ein⸗ 
trat, wies Stv. Pfeiffer darauf hin, daß doch auch 
für die Geretſtraße etwas getan werden möchte. 
Auf die weitere Frage des Herrn Pfeiffer, was der 
Magistrat zur Verhütung von Überſchwemmungen 
der Bache im Frühjahr unternehmen wolle, gab 
Stadtbaurat Kleefeld die Auskunft, daß ſich der 
Magiſtrat wegen Schaffung eines beſſeren Ab⸗ j ' 
fluſſes der Bache im Oberlauf bei Gramtſchen mit der Möglichkeit gerechnet werden, 
der Kreisbehörde in Verbindung geſetzt hat und jährigen Schußergebniſſe die der 12555 
im übrigen für beſſere Räumung des Bache⸗Bettes kb erreichen, da beſonders durch die 
ag 


Mit dem Aufgang der Rebhühnerj it fir 
unjere Nimrode wieder eine ſchöne geit ange⸗ 
brochen. Die wenigen äget, die nicht draußen an 
der Weſtfront Jagd auf die Feinde machen ziehen 
jest . Hußnerl 5 agdleidenſchaft ohnen. 
Ob die Hühnerjagd in 5 

giebi fallen wird, ift allerdings fraglich. War 
auch die Witterung der Entwickelun Gelege 
im großen und ganzen nicht ungün tig, ſo kann, 
nach Mitteilung aus ede 9 


im Stadtgebiet ſorgen werde perſonalmangels ſtetig über 
Ebenſo wie der Sommer, der uns bis jetzt nur Naubvögel gerade unter den 9 
wenig ſchöne und warme Tage beſchert hat, ſich ſtand 0 durch 
ſeinem Ende zuneigt, ſo wird auch die Saiſon der Kriegsjahre ohnehin 3 
Gartenkonzerte bald beendet fein, an denen bei uns hatte, viel Schaden ret wu. 8 
ja wahrlich kein Mangel war. Bei einem ſolchen kommt, daß es häufig an 1 12 
Konzert hat der aufmerkſame Beobachter, wie es wendigen Schüttungen, die win 0 
verſorgung fehlte. Nach den b 


der Journaliſt nun ſchon einmal von Berufswegen 8 isher gemachten 
iſt, mitunter Gelegenheit, intereſſante Studien dar⸗ Beobachtungen ſollen auch die aus den Nag e 
ſtammenden Ju en 


über zu machen, wie dem einen oder anderen die e noch 
Mufit „mitſpielt“. Laſſen wir einmal unſere Blicke ſein, zumteil wahrſcheinlich deshalb, weil die 
regneriſche Witterung, die in dieſem Sommer ſo o 


parks ſchweifen und beobachten neben der nötigen zu beobachten war, das zahlreiche Vorkommen v 
Aufmerkſamkeit für die Mufik der Militärkapelle Inſekten, Dei fe den. Hühnern Ein N 11 
das erſchienene Publikum. Geſpielt wird ein dienen, zeitweiſe weni de n get 921 
prickelnder Walzer. Gewöhnlich läßt man ja bei Jagdergebnis wäre aber in este ee 
allem den Damen den Vorrang; ich will aber in Fleiſchtnappheit ganz beſonders erfreul 9 d is 
dieſem Falle mit einem Herrn beginnen, — hoffent⸗ aber vielen zugute kommen wird, tft na 577 = 
an verzeihen mir dies die geſchätzten Leſerinnen. Fah üblen Gefageungen auf dem Ge 105 er 
Alſo der Herr, er iſt ſchon ziemlich alt und hat Ernährung ſtark zu bezweifeln. Man 0 elme 
1 6 85 Haupt und Barthaar. Er vor ſeinem wohl damit zu rechnen, da die meisten Nebhühner 
laſe Bier, den Hut ins Genick gerückt und beide trotz des gegenüber dem ebenspreis recht an Gm 
Hände auf den Spazierſtock geſtützt. So hört er lichen Hͤchſtprelſe⸗ von 3,50 9 
ſich ſtillvergnügt mit zufriedenem Lächeln den hintenherum faft ausſchließlich in 1 
Walzer an. Anders die am nächſten Tiſche ſitzende, Kriegsgewinnler oder der anderen Gl 92905 
etwa 22 Jahre (ohne Gewähr der Nichtigkeit!) nehmen werden, hei denen das Geld „keine 5 0 
zählende junge Dame. Sie kann natürlich bei ſpielt“. In Berlin find am e in dei 
dieſen berückenden Weiſen nicht ſtillſitzen. Unwill⸗ Zentral⸗Markthalle bereits die erſten Reb 7600 
kürlich ſchaukelt fie das blonde Lockenköpſchen im natürlich nur wenige kleine und anſcheinen en 
Walzertakt hin und her und drückt dabei 15 neben junge, gehandelt worden. Sie wurden auf 
ihr ſitzenden Freundin, die ebenfalls ihre muſtka⸗ Auktion mit 1,80 8 10 
liſche Empfindſamkeit durch ein Wackeln des Kopfes Nach der monatelangen undeſtändigen kuh a 
kundgibt, die glühende Rechte. So ſchwelgen fie und regneriſchen Witterung ſcheint nunmehr endit | 
differ A. En A en 8 1 a Bells Ei Tele 955 3 45 5 
eſſen Freuden en dur en K nun ſchon Gerade zum uje 8 
0 Rog ſitzen Sommer ſich noch einmal auf ſeine Fer bei 


über pier Jahre verſchloſſen find. P 
ſie beide eil 10 fie ehen bemerkt, wie ein gar⸗ ſonnen, denn ſeit Donnerstag iſt lich unvermittelt 
die bisherige erli 


nicht weit davon ſitzender junger Herr mit auf⸗ Kühle ſommerlicher Hitze ge⸗ 
gewirbeltem Schnurrbart, den ſie beim vorigen wichen. Am geſtrigen Becken ‚hatten Wir de den 
Konzert jo ſehr verlacht, als er bei einem Mari: Wärmetemperatur von über 30 Grad Celſtus 
mit beiden Händen auf dem Tiſch trommelte und bisher hei 1 85 u 115 e 12 ae 
igen 
e ne ee e Harfe Erwärneunß 


mit den Beinen den Takt dazu [tg feinen 
iſt übrigens über ganz Deutſchland verbreitet. Von 


a a dis wukat cute Kg ie 5 
vanche auf die muſikaliſche üttelei aufmerk⸗ 

5 1 allen Seiten kommen Nachrichten, daß die en 

ratur den 30. Celſius⸗Grab über] Sin hat. Wie 

8 länger am 

Bar 


durch den gutbeſetzten Konzertgarten des Ziegelei- 


ſam macht. Ein anderer 5 kann 
nicht umhin, dem ohnedies gut beſetzten Orcheſter 
feine Anterſtützung dadurch angedeihen zu laſſen, 
daß er die gespielten Märſche und Walzer mit⸗ 
pfeift, und zwar fo laut, daß man es noch mehrere h 
Tiſche entfernt bequem hören kann. lich gibt 
ſich eine ältere Dame — nach der Umgebung zu 
urteilen, Schwiegermutter — alle mögliche Seide, 
den in ihr ſteckenden Arger, da fie ſonſt gerade 
niemand anders hat, an ihrem Programm auszu⸗ 
laſſen. Das arme Papier hat wirklich nichts zu 
lachen. Erſt wird es mehrere male von allen vier 
Ecken aus zuſammengerollt und ſchließlich kurz und 
klein geriſſen. Eine häufige 1 be unter den. 
Konzertbeſuchern ſind Perſonen beiderlei Geſchlechts, 
die unbekümmert um die verärgerten Blicke der in 
der Tax Sitzenden ſich möglichſt laut unterhalten 
und ſo den anderen oft die Freude am Genuß der 
Mufik verderben. Wer ins e geht, ſollte, 
wenn er ſein Bedürfnis nach lauter Unterhaltung 
nun einmal nicht 15 leicht bezähmen kann, ſeinem 
Redeſchwall wenigſtens nur in den Pauſen freien 
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Berlin C148, Alexanderstr. 42 ; 
Alexanderplatz 
Wir unterhalten noch eins 
reiche Auswahl erstk 5 
u Möbel und ist eine Reise 
ü zwaoks Besichtigung unserer 
Lägeräusserstlohnend under- 
wünscht. Drucksachen kosten- 
los. — Bahnfreie Lieferung 
durch ganz Deutschland, 
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75 In der heutigen Zeit der Surrogate und des Erſatzes, die ſoviel Minder⸗ 
werliges auf den Markt bringt, iſt es beſonders wiſſenswert, M. Guttmann's 4 
neue verbeſſerte Pfelfenmiſchung kennen zu lernen. Jeder, der fie einmal 
probiert, wird ihr fländiger Freund. 48 jährige praktiſche Erfahrungen auf 
dem Gebiete der Rauchtabakherſtellung geben die beſte Gewähr für die 
Hfſachgemäße Herſtellung. Beſonders die längere Einwirkung einer ſtarken 
kongentrierten Tabahlauge macht M. Guttmann's neue verbefferte Pfelfen⸗ 
miſchung wohlbekömmlich und mild und löſt das von verwöhnten Pfeifen⸗ 
rauchern erwünſchte Wohlbehagen aus. Der Preis konnte dank der Her- 
ſtellung im größten Maßſtabe äußerſt niedrig bemeſſen werden: für 1.05 
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M. Guttmann, Berlin O. 27. P., Alexanderſtraße 22. 
zum Berbinden, 


Zum Tabakgroßhandel vom königl. Polizeipräſidium in Berlin berechtigt. 
Honig⸗Gläſer 


Reife Vertreter geſucht. 5 
7 5 mit Schraubbeckel 


ſpielte i 
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Gustav Meyer, 
Fernruf 517. 
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N @ 
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3 Mh. Dr. Gorden, Hamburg 38; 
+ + 
wirklich beſter Kriegstabak, mit reinem Tabak hergeſtellt, aromatiſch, Birkenreilpr-No el 
Neuer Preis Paket N 
1 Mk. Verſand nicht unter 5 Paketen, 20 Pakete franko Nachnahme. bietet an \ 
Tabakgroßhandlung Hans Müller, Hamburg 44, Langereihe. 
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und Kriegerwitwen unentgeltlich. Unterrichtsfächer: Einfache und 
Anfertigung bon Sternbein. doppelte Suofüpcung, Briefverkehr, Rechnen, Stenographie, Mas 
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M verschiedenen Größen empft ö R Nur neueſte Muſter! au 
"nee Sul, ee Wegen Erſparung der Ladenmiete beſonders billige Preiſe. euch einzeln zu vertauf, Nele. pt. Anfied u 
eniterki P. St fi Ih fi FF Hi kauft jedes Quantum 
effelhauer, Juwelier, Kinderwagen e un klaue Bienet,| ne 
rrmann Thomas 
Na sen erkitt außer, | ftcht zum Verkauf bei g belgiſche Jungtiere Neuſtädtiſcher Markt 4. 7 
a e = Menzenrath, Mauerſtraße 62, 1 


en 46, 1 er en altſtädt Markt). d Hülfe gcc 
u ka 


Kinderſportwagen ſengliſch. Buchteammler: [Terrier od. guier Rattenfänger. 


zu verkaufen. 


zu verkaufen. Kleine Marktſtraße 4. Ulmenallee 3, ptr., rechts, a Get A geboteuuter K. 2008 


Gt eingeipielte Beige 4 Enten an die Belhäftsftele der „Brefie“. 


mit Bogen und Kaften wegen Einberus } find zu verkaufen. Hofftraße 16. 5 
FF lug n 1 8 8 2750 an die Ge Mehrere hundert verſchiedene Kaufe Roßhaar 

e 9ı der „Preſſe“. a W̃ orſeltgeſchäft Frau Pohl. 
nm al Biligfte Ronfummeine. — Feluſte Sorhpewänfe, 2 Ein Suben Agende Li, 2 . — 


Varkſtraße 12, em e ur Nachſaiſon 
pi bu zur Nachſaiſ WE” Berlangen Sie Preisliſte! uw Heller um) Babel, Tel ine Schlafſtelle kauft e 


S οοοοοοð,EvV0v eee sees zu verlaufen. Mellenſtraße 3, plr., zu vermieten. Marienſtraße 13, 1.] K. Freder, Guiſau, Bolt Menſau⸗ 


Bau⸗ und Kun 8 
5 uuſigla —.— 
tz Albntat, Neufläbiſſher Mart 14. 


28 — ——— 


1 
felge Sossen für Sande und Ge Rich ard Thürmann, 


onders geeignet, gibt ab 
ich 8 
ä enden mn, Shorn, Wein: und Spirituoſen⸗Großhandlung, 
uf 1063. Stettin 11, Fernruf 1063. 
Großes Lager beſtgepflegter Flaſchenweine. 


— 


mit bel ber 55 Zimmer 


Auf Eiermarke 2 haben die Eier⸗ 
verkaufsſtellen in den nächſten 2 
Wochen vom 24. Augnſt bis 7. Sep⸗ 
tember 1918 1 Ei zu verabfolgen. 
Daneben behält die alte Eiermarke 
Nr. 1 ihre Giltigkeit. 

Thorn den 24. Auguſt 1918. 


Der Magiſtrat. 


Fenſterglas, 


in allen Größen, zu Tagespreiſen. 
Bau⸗ und Kunſtglaſerei 
Fritz Albutat, Neuſtädliſcher Markt 14. 


Aufkänfet 


für Gänſe⸗ und Entenfedern werden von 

sort Bettfedernfabkik Brandenburgs ge⸗ 
Elo. Angebote unter Proviſionsanſprüche 
erbeten unter H. 5498 R. Haasen- 
— — — A. ⸗G. — 85. 


Js. freie 


führers 


ze zum 1. Okkober d. 
erdende Stelle des 


Heſchäfts 


des Thorner Verkehrsvereins iſt zu 


beſetzen. Bewerbungen ſind unter 
Beifügung eines Lebenslaufes an den 
Vorſitzenden 


Herrn Stadtrat Asch, 


Deutſche Bank, Breiteſtraße 14, zu 
richten. 

Von ſofort oder zum 1. 
oder 1. Sn werden 


September 


zwei Bürogehilfen z 


besw. Behilfinnen 


u Stenographie und Schreibma⸗ 
ſchine erwünſcht. Bewerbungsſuche ſind 
unter Beifügung der Zeugniſſe und evtl, 
eines Bildes unter Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche zu richten an das 


Landratsamt Zuin Bez. Bromberg. 


Mulschaftel 


AT Beau fiihtigung der Leute geſucht. 
Meldungen bei 


Kasimir Walter, 


Thorn⸗Mocker, Geretſtr. 49. 


Maurer, 
Zimmerleute, 
Arbeiter und 
Arbeiterinnen 


können ſich melden am Bau Artillerie 
Wagenhaus 8, Thorn⸗Mocker, an der 
Artillerſeſtraße hinter dem jüdiſchen Kirch⸗ 
hofe. Ne Drechsler, Bauführer. Bauführer. 


Muller 


und 


Aimmerfeute 


ftent ſofort ein 


Brich Jerusalem, Anngefhäft, 


Brönibergprfegpe 20.. 


‚Ein Büdergeielle 


luann 1 eintreten bei 


Hoffmann, Gramiſchen. 


2 Säneidergeillen, 


auch Soldaten geſucht. 
B. Drazkowski., Schneidergeſchäft, 
. Maneritraße 44. 46. 


onhreiber (i), 


er geſucht. 


Juſtizrat Warda. 


Lehrlinge 


H. Riemer, ‚Sälofermeiter 


Waldſtraße 41. 


Arbeiter und 
Arbeiterinnen 


für dauernde Beſchäftigung ſuchen 


C. B. Dietrich & Sohn, 


G. m. b. H., Thorn⸗Mocker. 


älteren Arbeiter 


1 Richard Sellner, 
Konstas- aud Farbenhandlung. 


iſt, 


A boten Sol Ar. , 


A Ig die Werdenerhanfsfielle 


füt militärfreie aferde Char 
im Bahnhof Joologiſchet Gare 


bajefbit augenblicklich von Landwirten wegen Erntebeſ dead 


wenig in Anſpruch genommen wird, können die Stadtbetriebe, 
und Umzugs geſchäfte und leichtere 


teure, Kohlenfuhrwerke, Möbel⸗ 


pedi⸗ 


Fuhrwerke jetzt daſelbſt billig kaufen, und ladet die obige Stelle er⸗ 


gebenſt hierzu ſofort ein. Es ſind 


pro Stück, insbeſondere auch ſchwerſte 2 
fort arbeitsfähige, gut eingearbeitete mitteljährige Pferde. 


— Puch hrung, 


in kurzfriſtigen Tag⸗ und Abendkurſen lehrt erfolgreich 


M. Friedewald, 
i Au 


Telephon 791 


mäufe, 


aber unter Nagetieren 


Schwaben, Wanzen, Ruſſen, 


Angeziefers für ganze Gemeinden. 


jahrelangen Erfolg ſtehen zur Verfügung. Beſtellungen ſende man 
ſofort an dieſe Zeitung oder direkt an mich nach Bielefeld. 


Sees eee 
325522222252288338 3353352258285 8372227235; 


E 
07 os 
22 Kaffee Kaiserkrone. 22 
22 Sonntag und folgende Tage.: 22 
2: Unterhaltungsmusik. 2 
>> — Anfang 4 Uhr. — ss 
8 Hochachtungsvoll 9 


rungs⸗Geſellſchaft iſt vom 1. 


deutender Beſtand, vorhanden. 
bungen unter Nr. L. 2686 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Zimmerleute, 
Dreher, Schloſſer, Former, Schmiede, 
Tiſchler, Frauen und Arbeiter 


zum Anlernen ſtellen dauernd 


Born 


Thorn⸗Mocker. 


Zum baldigen Antritt 
mehrere 


Männer 


und 


Frauen 


als Wächter für e Dieuſt⸗ 
zeit. Auch ſlellen wir noch 


Hülfswüchtet, 


welche andere Beſchäftigung haben, für 
Stundendienſt ein © 


Poſener Wach⸗ und Schließ⸗ 
Geſellſchaft m. b. H., 


Inſpektion Thorn, Breiteftr. 37. 


1 kräftigen Hofarbeſter 


ſtellt ein Robert TiIk. 


inen Sonsdienet 


ſucht fofort Holel Dylewski. 


Tüchtige 
Arbeitsburſchen 


in dauernde Beſchäftigung für meine 
Schiffsbauerei geſucht. 
Carl Gannott, Schiffsbauſtelle, 
Bazarkämpe. 


Laufbursche 


kann ſofort eintreten bei 


Paul Tarrey, 
Altſtädtiſcher Markt 21. 


„All Laufburſchen 


ſoſort 
5 5 Selliner. Tapet st. Farbenhdl. 


Suche: 2 Friſenſen, 
1 Friſeurgehilfen 


von gleich oder ſpäter. B. Lannoch. 


Tücht. Aaacbeitetinnen 


für Schneiderei, für dauernd geſucht. 
Strobandſtraße 13. ptr. 


Einfache Wirtin, 


15 die 1 040 beim Melken Wei 
ſucht vom 1. 


Mittergut Senartowih. 


ſuchen wir 


Stenooraphie, 


fruf 


an die Berge von n Thorn und die Hofbeſiter der Amgegend. 


Kammerjäger Niediel 


Bielefeld 


kommt dieſer Tage wieder nach Thorn, um Ratten, Mäuſe, Wühl⸗ 
Hamſtermäuſe in Gärten zu vertilgen durch Auslegen von 
Rattenpeft⸗ Bazillus, welcher für Menſchen und Haustiere unſchädlich 
eine 
5 Ameiſen uſw. 
Garantie vertilgt. Fliegen werden in Wohnungen und Stallungen 


A für dauernd entfernt. Uebernehme auch die 


Walter Froede. 


22 
2822 2 2222 % 2222 
„eee 


Vertretergeſuch. 


Die hieſige Platzagentur alter gut eingeführter Verſiche⸗ 


alle „„raljen von ca. 2800 bis 5500 
Arbeitspferde hier. Alles jo: | 


Maſchinenſchreiben 


Bücherreviſor, Gerberſtraße 33/35, 
Eingang Schloßſtraße. 


Herforderſtr. 121 


anſteckende Krankheit bewirkt. 
werden auch unter 


Vertilgung des 
Hunderte von Dankſchreiben über 


2 
8 
+. 


Oktober neu zu beſetzen. Be: 
Erbitten ſchriftliche Bewer⸗ 


ein 


& Schütze, 


Zwei Damen, die flott 


Maſchineſchreiben 
und Stenographieren 


können, finden Anſtellung im Abt⸗Ge⸗ 
ſchäftszimmer der 2, Erſatz⸗Abteilung 
Thorner Feldartlr.⸗Regts. Nr. 81. Mel⸗ 
dung vorm. von 9—10 Uhr und nachm. 


non 5—6 Uhr im Stabsgebäude der 
Feldartillerie⸗Kaſerne, Thorn⸗Mocker, 
Nang stab 


Huchhallerin, 


bereits anderweitig tätig geweſen, mit 
der Buchführung vertraut, gewandt in 
Stenographie und Schreibmaſchine, wird 
zum 1. Oktober geſucht. Schriftliche Be⸗ 
werbungen mit Angabe der Gehaltsan⸗ 
ſprüche unter X. 2783 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Puch halterin 


für kleineren Betrieb ſofort geſucht 
Angebote mit Gehalts anſpr. unter G. 
2782 an die Geſchſtftsſtelle der „Preſſe“. 


Buchhalterin, 


erfahren und zuverläſſig, die auch im 

Seat, tätig fein muß, zum 1. 9. geſucht. 

e ich Heektor. 

Häntes und Fell 

e e 11, ſucht zum 
ſofortigen Eintritt 


Anfängerin 


mit Kenntnis in Stenographlie 
Schreibmaſchine. 


Ein Fräulein 


für Kino zum 1 1155 geſucht. 
. cloßſtraße 9, 


und 


traße 9. 


Eine Frau 


zur Gartenarbeit ſtellt ein 
Zimmermann, Neuſtädt. Friedhof. 
ff 25 Bedienung der Dampfmangel von 
ofort 

zwei junge e geſucht. 


„Edel 88 
Färb., Chem.⸗Reinigung, Weißwäſcherei. 


Frauen 


zum Flaſchenſpülen ſtellt ein A. H. Pohl. 
Mädchen für alles 


oder einfache Stütze gesucht. 


Brückenſtraße 5/7, 2. 
ährend des Krieges nach wie vor 


zeilen 


Kartell der Auskunftei Bürgel, 
Thorn, Altitädt. Markt 20, Fernſpr. 464. 


abend 


— en den 25. Auguſt, 
: von 1—3 Uhr: 


Von 7 Uhr 
ab: 


Artushof. 


Tafelm usik. 
Unter haltungsmusik. 


Grosse K vebse. 


von 1--81/, 


Sonntag den 25. August: 


=== Cafel-Musik, 


Uhr. 


ae AHbend-Konzeri we 


von 7 Uhr an. 


EB 


Neu für Thorn! 
Toni Galloni, 


Original⸗Soubrette und 
Kinderdarſtellerin. 


Sumprilfilhes Spieldun: 


1282 


Bürgergarten, Suimer Chnuffee 16. 
Sonntag den 25. Auguft 1918: 


= Große Mititär: U. Samifien-Borftelung. m 


Martha Warra, die brillante Bortragstunitlerin, mit 
ihrem neueſten Soloſcherz „Der ſchlaue Fahrſtuhlfritze“. 
III Brettschneider, der überall beliebte ſächſ. 
Komiker in ſeinem neueſten Schlager „Kanonier Zündloch 
mit der dicken Berta“. 


Preussischer Hof 


Culmer Chauſſee 53. 


„ den 25. Auguſt 1918: 


8 Letztes Auftreten 


Wa geſamten mit ſo großem Beifall aufgenommenen 


Auguſt⸗ Programms. 


—— Außerdem: 


| Auf Freiersfüßen!! 
111 Vom Tollen das Tollſte 111 


Dſe in einem At in einem Akt. 


Seine Reiſebekanntſchaft. — 


Burleske in einem Akt. 


Rus: Fil Warra, Jer Brett- 
schneider, „Eine Berföpnung um Mitternacht. 
Ein häuslicher treit und Der falſche Intel, 


Am Klavier Kapellmſtr. Zippel. 


r 


Die Direktion. 


Neu für Thorn! 
rl. Gilbot, 


in ihrem unübertroffenen 
künſtleriſchen Tuchmalakt. 


arra, Herr Brett- 


Die Spielleitung. 


See 


Tivoli. 2 


Sonntag den 25. Auguſt: 


Großes Streich⸗Konzert. 


Anfang 4 Uhr. Ende 10 Uhr. 


Eintritt 30 Pf., Familie 60 Pf. 
Hochachtungsvoll 
Franz Grzeskowiak. 


Se RR Mitterung findet das Konzert im Saale ſtatt. 


Wiese Kämpe. 


Sonntag den 25. Auguft: 


Militär⸗Streichkonzert. 


Anfang 4 Uhr. 


Eintritt 30 Pf, 


Kaiserhof-Park. 


Sonntag den 25. Auguft: 


Unterhaltungsmuſil. 
Restaurant Schlüſſelmühle. 


Sonntag den 25. Auguſt: 


Großes Militär⸗Konzert, 


ausgeführt von der Kapelle des Erſ.⸗Batls. Inf.⸗Regts. 61 


’ 


unter perſönl. Leitung des Herrn Obermuſikmeiſters Henning. 


Anfang 4 Uhr. 


2 ATI» 2 


J lll Höll. Sinner 


an- beſſeren Herrn u 1 


Altſtädt. Markt 35, 2. 


Ende 10 Uhr. 


Eintritt 30 Pf. 


Aeg 


Neuſtädt. Markt 3, 


iſt noch zum 1. Oktober zu vermieten. 


| 


zu vermieten. 


ee © 


2 

d Halten die Famtiiien-2 Zeitſchri S 
2 

= 
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Preis viertelſapriich 
1 Mf. 80 
durch jede Buchhandlung 
oder Boftanſtalt 
Drobepeſte vom 
Verlag Otto Beyer 
Leipzig, Ratdausring 13, 


Fersen 


 Mählierten Zimmer 


SSULMLLLELLLSSTLFETT N) 
780898589 8889899 


2 


fofort zu vermieten. Alkſlädt. Markt 12, 1. 


2 ſehr ſchön möbl. Zimmer 


mit Klavier zu vermieten. 


1 Sirobandliraße 17, 2, l. 
Ein großes, möbliertes freundliches 


immer 


von fofort zu vermieten. Bacheſtr. 17, ? 


Möbl. Zimmer 


zum 1. Sept. zu verm. Bismarckſtr. 5, 8 Tp. 
Cieg. möbl, Zimmer. ſep. Eing., von 


ſoforl zu verm. Gerechteſtr. 35. 5 


Zwei große möblierte Zimmer, 


Schlaf⸗ und Wohnzimmer, auf Wunſch 
auch mit Küchenbenutzung von ſofort zu 
vermieten. 


Brombergerſtraße 92, 3. 


Möblierte Balkon, Wohn⸗ und 
chlafzimmer, 


elektriſches Licht, Bad non fofort zu ver⸗ 
mieten. 


Talſtraße 31, 3. 


Gut möbliertes Vorderzimmer 
Talſtraße 42, 8, J. 


Gut möbliertes 


Wohn⸗ und ee: 


mit Küche von 1 oder ſpäter zu ner 
mieten, ar Lindenſtraße 5 


e 


55 ee 
zum 1. 10. Bromberger Vorſtadt geſucht. 
Windmiüller, Breitenthal, 
Bolt Penſau. Telephon Penſau 1. 


Gohnung 


von 3—4 Zimmern wird vom 1. Oktober 
möglichſt in der Stadt von einer allein⸗ 
ſtehenden Dame zu mieten geſucht. 
Angebote unter U. 2770 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Geſucht von ſofort oder ſpäter eine 


2: Zimmer⸗Wohnung 
mit Küche von ſungem Ehepaar. 
Angebote unter S. 2743 an die Ger 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
2—3⸗Zimmer⸗Wohnung 
von ruhigem Mieter geſucht. 
Augebote unter J. 2760 an bie 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


L aimmer⸗Wohnung 


nebſt Küche von alter Au, zuverläſſiger 
Mieterin, zum 1. 10. geſucht. 
Frau w. Konopka. Kloſterſtraße 4. 


Möbl. Zimmer 


mit Kochgelegenheit von kinderloſem Ehe⸗ 
paar geſucht. 
Angebote mit Preisangabe unter 8. 
2593 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Geb. Dame ſucht Nähe Gerſtenſtraß⸗ 
unmöbliertes Zimmer 
nur in gutem Hauſe abzumieten entf. 
auch möbl. von ſofort oder 1. Oktober. 
Angebote unter Q. 2741 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Freundl. möbl. Zimmer 


wird vom 1. 8. von einer ſungen Dame 
geſucht. Bevorzugt Innenſtadt. Elektr. 
Licht, ſep. Eingang. Angebote unter W. 
2747 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Einfach möbl. Zimmer 
mit Kochgelegenheit, möglichſt Stadt, ſu⸗ 
chen zwei junge Mädchen zum 1. 9. 18. 
Angebote unter W. 2767 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Herr (Feldgrauer) ſucht 
möblierſes Zimmer bei einzelner Dame 
(auch Witwe mit Kind) möglichſt fofort 
Angebote unter S. 2768 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Lehrerin ſucht vom 1. 
früher in Mocker dglicht mit elger 
mög m 
Möbl. immer, ner enge 
Angebote unter W. 2772 0 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Möbl. Zimmer, 
evtl. 2, fepar. Eingang, etwas Bedienung 
Kochgelegenheit, ſucht Herr 

Angebote unter ©. 2778 an die Ger 
ſchäfts ſtelle der „Preſſe“. 


Möbl. Zimmer 


mit Kochgelegenh. vom 1. 9. od. 15. 9. ge. 


ktober 


Fr. Zlesmer, Podgorz, Schiehplakfte 5. 
mn m 


Heirat 


Mein Korrespondenzbüro be. beſte 
Gelegenheit zur baldigen Heirat. (Pro⸗ 
ſpekt gratis) Kein Vorſchuß, grundreel: 
Wilhelm Josephski, Berlin, 

Rügenerſtraße 10. 
Witti 32 Jahre alt, 2 unden, 
1 er, kath., ſucht zwecks Helra 
älteres, erf. Fräulein, ev. kinderloſe 
etwas Vermögen erwünſcht. Nur e 1 
gemeinte Jufchriften zuſenden u. V. 2 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Diskretion Ehrenſache. 


Nelletel Witwer, 


Handwerker, wünſcht Belanniſche . 
mit älterem Mädchen oder Witwe, mög 
über 40 Jahre zwecks Heirat. 

Zuſchriften unter T. 2773 an die . 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


